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Längseefest im Strandbad
14. August 2012

Wir wünschen einen 
schönen Sommer!

80 Jahre
Feuerwehr-

musik Pölling

100 Jahre
Sängerrunde 

St. Georgen am 

Längsee

100 Jahre 
Wurzerhof



• Gestaltung Kreisver-
kehr fertig stellen

• Geh- und Radweg bis 
zur Burg Hochoster-
witz fertig bauen

• Erweiterung der Stra-
ßenbeleuchtung in 
Sonnbichl und am 
Bahnweg

• Straßensanierungen 

auf wichtigen Gemein-
destraßen fortführen

• Neubau der lokalen 
Kleinkläranlage in 
Pölling

• Klimabündnisgemein-
de: Informationsveran-
staltungen mit den 
Schulen, Radstern-
fahrt, Filmtag

• Verbesserung der Aus-
stattung für den Kultur-
saal im Gemeindeamt 
Launsdorf

• Ausweitung der Kinder-
gartenöffnungszeiten

• Sanierung Kindergar-
teninfrastruktur

• Verbesserung Freizeit-
anlage für BÜM-

Launsdorf
• Aktive Jugendbetreu-

ung in Launsdorf in 
Zusammenarbeit mit 
der Pfarre

• Mitfinanzierung 
Kastration streunender 
Katzen

• Neue Attraktion im 
Strandbad Längsee

Bürgermeister Konrad
Seunig: Gemeinsam mit al-
len politischen Parteien wur-
den etliche Verbesserungen
für die Gemeindebürger be-
reits erreicht, und mit einem
gezielten und sparsamen In-
vestitionsprogramm werden
wir die Entwicklung unserer
Gemeinde auch künftig 
attraktiv gestalten. Fast alle
Beschlüsse im Gemeinderat
fallen einstimmig aus.

Unsere Projekte für 2012
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Liebe Mitbürger, liebe Mitbürgerinnen, liebe Jugend!

Die Urlaubs- bzw. Ferien-
zeit hat begonnen, gleich
mit besonders hohen
Temperatur, die uns zu
schaffen machen. Viele
sind unterwegs oder ge-
nießen diese schöne Zeit
zu Hause.
Ein reichhaltiges Angebot
für Jung und Alt lässt kei-
ne Langeweile aufkom-
men.
Ob am Längsee, auf Hoch-
osterwitz, im Stift, auf
Festplätzen, bei Gasthö-

fen, auf Sportanlagen, bei
Kulturveranstaltungen,
für jeden Geschmack ist
etwas dabei.
Da die letzten Wochen
und Monate für viele, ob
in der Schule oder im Be-
trieb, sehr arbeitsintensiv
waren, ist jetzt Erholung
und Entspannung not-
wendig. Bei uns in der Ge-
meinde wird für Einheimi-
sche und Gäste ausrei-
chend geboten.
Die Gemeindezeitung
wird immer umfangrei-
cher, was der beste Be-
weis dafür ist, wie vielsei-
tig die Aktivitäten  von
seiten Privater, Vereinen
und der Gemeinde selbst
sind.
Ich darf mich bei allen be-
danken, die dazu beitra-
gen, dass bei uns Vieles
„los“ ist, etwas weiter-
geht, sich Menschen tref-
fen und sich wohlfühlen.

Unsere Schwerpunkte 
waren bzw. sind: 
• die Vorbereitung im 

Strandbad für die gut 
anlaufende Badesaison 

• Die Erfüllung der TÜV  
Erfordernisse im Strand-
bad

• die Vorbereitung für  
die geplanten Straßen-
sanierungen 

• Gemeinsam mit der 
Pfarre. 

• Das Feiern bei besonde-
ren Jubiläen wie 
100 Jahre Sängerrunde 
St. Georgen am Läng-
see, 100 Jahre Wurzer-
hof in Scheifling und 
80 Jahre Feuerwehr-
musik Pölling.

Leider gibt es nicht nur an-
genehme Ereignisse, so
mussten wir aufgrund stei-
genden Müllaufkommens
rechtzeitig reagieren und
die Entsorgung neu orga-
nisieren sowie die Gebüh-

ren erhöhen, um keine
Abgänge zu produzieren.
Wir bitten um Verständnis.
Wie lange wir noch war-
ten müssen, dass der vom
Land versprochene Geh-
und Radweg am Fuße der
Burg Hochosterwitz wei-
tergebaut wird, weiß ich
nicht. Unsere finanziellen
Mittel dafür stehen schon
lange bereit.

Ich wünsche noch allen ei-
nen schönen Sommer und
freue mich schon auf eine
Begegnung in der nächs-
ten Zeit bei der einen oder
mehreren Veranstaltun-
gen in unserer Gemeinde. 

Herzlichst
Euer Bürgermeister 

Konrad Seunig
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Projekte und Leistungen der Gemeinde für die Gemein-
debürger und Gemeindebürgerinnen 2009 bis 2011
Straßeninfrastruktur
• Kreisverkehr: Geh- und 

Radweg zur Burg 
Hochosterwitz – Ein-
bindung  Gehweg 
Siedlung

• Siedlung Lieglgründe 
gemeinsam mit dem 
Widmungswerber voll-
ständig erschlossen

• Oberflächenentwässe-
rung Bernaich umge-
setzt

• Lokale Katastrophen-
schäden behoben und 
zukunftsträchtig saniert

• Radwegenetz ausge-
baut und beschildert

• Jährliche Straßensanie-
rungen im größeren 
Umfang zur Asphaltsa-
nierung und Qualitäts-
verbesserung

Soziales und 
Feuerwehren:
• Baulandmodell am 

Ternitzer Steig voll-
ständig verkauft und 
erfolgreich bebaut

• Fertigstellung Sanie-
rung altes Gemeinde-
amt mit 6 Wohnungen

• Nahversorger in Launs-

dorf etabliert, umge-
baut und mitfinanziert

• Rüsthauszubau für 
Jugendfeuerwehr 
Launsdorf abgeschlossen

• Kleinlöschfahrzeug für 
FF Thalsdorf übergeben

• Neues Stromaggregat 
für FF Launsdorf 
angekauft

• Sicherheitstag am 
Längsee

• Rasensanierung 
Haupt- und Neben-
spielfeld Fußballplatz 
Launsdorf

• Partnerschaftspflege 
mit der italienischen 
Gemeinde Zoppola, 
u. a. Lieferung eines 
Christbaumes 2011

Kultur
• Laufend Kunstausstellun-

gen im Gemeindeamt
• Veranstaltung der 

Vollmondwanderungen
• Laufende Unterstüt-

zung von örtlichen 
Vereinen, Kindergärten 
und Schulen

• Neue Veranstaltungen 
im Sportbereich, z. B. 
Hochosterwitz Lauf, 

forciert
• Austragungsort für 

Konzerte im Rahmen 
der Trigonale

• Konzerte, Präsentatio-
nen, Benefiz- und In-
formationsveranstal-
tungen im Kultursaal

• Beitritt als Klimabünd-
nisgemeinde: Aufklä-
rungsveranstaltungen, 
Energiesparmesse, 
Energiesprechtage

• Elektronische Gäste-
meldung bereits 2009 
eingeführt

• Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen Touris-
musverein gepflegt

Wasserversorgung, Ab-
wasserentsorgung und
Abfallbeseitigung
• Abwasserkanal für 

Niederosterwitz in 
Betrieb genommen

• Erstellung des digita-
len Wasserleitungska-
tasters

• Sanierung von Leck-
stellen im Wasserver-
sorgungsnetz

• Ortschaft Tschirnig und 
Teile von Goggerwenig 

über die Wasserschiene 
Krappfeld mit Trinkwas-
ser versorgt

Strandbad Längsee
• Verlängerung des 

Pachtvertrages für Lie-
gewiese mit dem
Bistum Gurk

• Sanierung Uferverbau-
ungen

• Sanierung Stege
• Neugestaltung Kinder-

spielplatz
• Errichtung Bootshaus 

für Österreichische 
Wasserrettung

• Forcierung und Unter-
stützung Österrei-
chische Wasserrettung 
– Einsatzstelle Längsee

• Anschaffung neuer Käst-
chen für Strandliegen

• Gestaltung FKK-Liege-
bereich

Wirtschaftshof
• Neugestaltung Mann-

schaftsräume
• Ankauf eines Klein-

LKW für den Wasser-
versorgungsbetrieb

• Ankauf eines weiteren 
Salzstreugerätes

ASKÖ-Sportevents im Strandbad Längsee
Der ASKÖ bietet für alle Be-
wegungsfreaks folgende
Sportaktionen im Strandbad
Längsee an: Kinderanimation

mit koordinativen Spielfor-
men, Geschicklichkeits- und
Bewegungswettkämpfe, Ju-
gendwettbewerbe wie Beach-

volleyball, Beachsoccer und
Animationsbewerbe. Jeden
Donnerstag und Freitag, 
voraussichtlich am Nach-

mittag, ab 10. Juli 2012 bis
11. August 2012. Details fin-
den Sie auf der Anschlagtafel
im Strandbad.

Kick Off auf der Wiese bei der Volksschule
Sicher ist sicher, dach-
ten sich die Verant-
wortlichen der Volks-
schule und dem BÜM
Launsdorf. Wir brau-
chen einen Zaun, damit
die Bälle beim Spielen
nicht auf die Landes-

straße rollen.
Vor kurzem hat der
Bauhof und die Firma
Köppl die Zaunanlage
errichtet und auch ein
Ballfangnetz im Westen
des Spielfeldes errich-
tet.



Jugendtreff
Nach einer Evaluierungsphase
konnte gemeinsam mit der
Pfarre Launsdorf und einem
einstimmigen Beschluss 
im Familienausschuss 
der Gemeinde (Obfrau 
Hannelore Fischer) ein 
Jugendtreff im Pfarrhof Launs-
dorf installiert werden. Die
Pastoralassistentin der Pfarre,
Martha Weisböck, fing bald
Feuer an der Idee, und konnte

Astrid Kristof, Alfred Janz und
Karl Baumgartner ebenfalls für
die Initiative gewinnen. Am
ersten Öffnungstag haben 21
Jugendliche den Jugendtreff
„Kuhstall“ – so wurde der 
Name unter den Besuchern 
gewählt - besucht, und dieser
wurde zumindest bis zu Ferien-
beginn jeden Donnerstag am
Abend offengehalten. Ab 
15. August geht es dann wie-

der weiter. Die Gemeinde
übernimmt die Kosten des 
Jugendtreffs. So wurden Spiel-
geräte (Basketballkorb, Tisch-
fußball, Landhockeyschläger,
T i s c h t e n n i s a u s r ü s t u n g )  
beschafft und die Betreuungs-
kosten werden ebenfalls getra-
gen. Besonders erfreulich ist,
dass sich eine Gruppe von 
Erwachsenen als Zusatzhelfer
zur Verfügung gestellt haben.

Frau Astrid Kristof aus Launs-
dorf führt den Jugendtreff, der
mit Spielen, Gespräch, Musik,
Lagerfeuer, Radtouren und
Ausflügen ein weiteres Ange-
bot für die Jugendlichen unse-
rer Gemeinde darstellt. Bgm
Konrad Seunig: Die gute 
Annahme des Jugendtreffs
durch die Zielgruppe ist erfreu-
lich, und wir wünschen weiter-
hin viel Spaß miteinander!

Sommerkindergarten in Launsdorf
Der Bedarf nach einer Be-
treuung von Kindergarten-
kindern während der Som-
merferien wird in vielen Ge-
meinden latent – so auch in
unserer. 11 Kinder haben sich
für die Sommerbetreuung
angemeldet. Vom 12. Juli
2012 bis 10. August 2012 bie-
tet der Kindergarten Launs-
dorf in Kooperation mit dem
Kindergarten St. Peter ein
pädagogisch hochwertiges
Betreuungsprogramm an.
Die Gemeinde hat sich für 
eine Betreuung während die-

ser vier Wochen ausgespro-
chen, obwohl mindestens 15
Kinder für das Offenhalten
einer Gruppe nötig wären.
Durch Fördermittel des Lan-
des sollen die vermehrten
Kosten etwas kompensiert
werden. Wesentlich ist je-
doch das erstmalige Betreu-
ungsangebot für jene Kinder
bzw. Eltern, die nicht auf ei-
ne Hilfe durch Familienange-
hörige oder eine Tagesmut-
ter zurückgreifen können.
Vorerst besuchen acht Kinder
den Sommerkindergarten.

Frau Korak aus Pölling neue 
Reinigungskraft

Wir begrüßen ganz herzlich Frau Elisabeth Korak aus Pölling als zweite
Reinigungskraft in der Volksschule Launsdorf. Sie war schon 2011 im
Strandbad Längsee tätig und unterstützt nun unsere langjährige 
Bedienstete, Frau Gabriele Spanner, tatkräftig beim Sauberhalten 
unserer Volksschule.
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Wildschadenseminar: Vorbeugen und Heilen
Unter diesem Motto
fanden sich 45 interes-
sierte Grundbesitzer,
JägerInnen und Jagd-
ausübungsberechtige
im Kultursaal zu einem
Fachseminar ein. Ing.
Gadner von der Kärnt-
ner Jägerschaft refe-
rierte über seine prak-
tischen Erfahrungen in
der Gemeindejagd Ru-
den. Er propagierte ein
Miteinander von Jä-
gern und Grundeigen-

tümern bei der Bewirt-
schaftung des
Schwarzwildes, denn
wenn dieses Wild da
ist, ist mit einer Zunah-
me der Population zu
rechnen.
DI Lederer brachte den
Anwesenden die Scha-
densbewertung von
Schäden im Grünland
näher. Es ist von der
Bewertung des Ertrags-
ausfalles, der Rekulti-
vierung und in speziel-

len Fällen von Folge-
schäden auszugehen.
Der Obmann der
Schlichtungsstelle für
Wildschadensangele-
genheiten der Gemein-
de St.  Georgen am
Längsee, Harald Pich-
ler, berichtete über das
notwendige Verfahren
bei einem Schlich-
tungsfall. Auch er stell-
te die Gemeinsamkei-
ten vor überzogenen
Forderungen der
G r u n d e i g e n t ü m e r.  
Hegeringleiter Karl
Schmied berichtete
über die Erfahrungen
der Jagdgesellschaft
Maigern bei der
Schwarzwildbejagung.
Insbesondere Drück-
jagden in einem grö-
ßeren Waldgebiet hat-
ten geringen jagdli-

chen Erfolg.
Vzbgm. Kohlweg führ-
te durch das Programm
und dankte abschlie-
ßend für die um-
fangreiche Fachinfor-
mation.

Eine erkleckliche An-
zahl von Seminarteil-
nehmern verblieb noch
eine geraume Zeit im
Kultursaal,  um die
fachlichen Themen
weiter zu besprechen.

Alfred Riedl: Neuer Eigentümer der Burg Taggenbrunn
Im Frühjahr überraschte die
Meldung, dass Alfred Riedl,
erfolgreicher Unternehmer
mit der Uhrenmarke 

„Jaques Lemans“, Eigentü-
mer der Burg Taggenbrunn
und etlichen Hektar Grund
und Boden rund um die

Burg wurde. Herr Riedl
plant den Ausbau der Burg
zu einem Restaurant und
einem Uhrenmuseum. Die

Bevölkerung ist gespannt,
mit welchen Highlights
künftig die Burg zu neuer
Bedeutung gelangen kann.

Sägeindustrie baut weiter aus: 
Zwei neue Trockenkammern im Sägewerk Planegger

Zuletzt hat die TEMA-
Sägeindustrie ihre Indus-
triehallen kräftig erwei-
tert, dann haben der
Holzhof Pietsch den Be-
trieb der neuen Sortieran-
lage in Ternitz aufgenom-
men und nun errichtet
das Sägewerk Planegger
Peter eine neue Paletten-
erzeugungslinie und wei-
tere Trockenkammern für
Schnittholz.
Die Sägeindustrie – ein
starker Motor unserer
örtlichen Wirtschaft!
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Bericht von der letzten Gemeinderatssitzung 28.6.2012
Über 12 Tagesordnungs-
punkte wurden beraten
und abgestimmt. 

Ein Tagesordnungspunkt
befasste sich mit der
Müllbeseitigung.
Die Anzahl der Sperr-
müllcontainer am Bauhof
wird reduziert. Anstelle
von mehreren 7m³-Con-
tainern wird ein 30 m³-
Container aufgestellt.
Verwertbarer Kunststoff
wird künftig aussortiert
und zur Firma Kruschitz
gebracht.
Definitiv gestrichen wur-
de die Haussammlung
von Sperrmüll.
Für Sperrmüll, Bauschutt,
Altholz und Reifen u.a.
werden die Entgelte an-
gehoben. 

Die Müllabfuhr nimmt
künftig nur mehr bei der
Gemeinde gekaufte 
Säcke mit.

Die Anpassung der Haus-
und Sperrmülltarife wur-
de notwendig, weil das
Müllaufkommen stetig
steigt, z.B. beim Haus-
müll um ca. 10 to und
beim Sperrmüll um 17 to
vom Jahr 2010 auf das
Jahr 2011. Weiters stei-
gen die Kosten, vor allem
für die Sperrmüllentsor-
gung, da die Abfuhr und
die Verbrennung trans-
portkostenintensiv sind.
Letztlich ist das Aufkom-
men privaten Hausmülls
aufgrund der vielen Ver-
packungen kaum einzu-
dämmen. 
Und die Verschmutzung
öffentlicher Flächen ist
ständig im Zunehmen
und verursacht vor allem
Mehraufwendungen bei
der Müllentfernung
durch den Bauhof.
So hilft insbesondere um-
weltbewusstes Einkaufen
und fachgerechtes Müll-

trennen Kosten und Tarife
verträglich zu halten. Da-
zu ist jeder Gemeinde-
bürger aufgerufen.

Ab 1. 7. 2012 werden für
die 120-Liter-Mülltonne 
€ 5,70 (bisher € 5,60), für
die 240-Liter-Mülltonne
€ 9,50 (wie bisher), für
den 60-Liter-Müllsack 
€ 4,20 (bisher € 3,60), für
den Sperrmüll € 23,50/m³
(bisher € 20,00) und für
Bauschutt € 35,00 ver-
rechnet.

Bgm. Konrad Seunig:
Müll in seiner vielfältigen
Art fällt leider immer
mehr an, dadurch steigen
die Kosten der Entsor-
gung. Da der Müllhaus-
halt ausgeglichen bilan-
zieren muss – die Einnah-
men müssen die Ausga-
ben decken, müssen wir
rechtzeitig reagieren, Ei-
niges neu organisieren,

vor allem den Sperrmüll,
der am Bauhof abgege-
ben wird, und mithin die
Gebühren rechtzeitig an-
passen, um keinen finan-
ziellen Abgang zu produ-
zieren.
Beschlossen wurde bei
weiteren Tagesordnungs-
punkten die Sanierung
von Kanalschächten und
Künetten um einen Be-
trag von € 38.200,--. Wei-
ters wurden die Straßen-
sanierungen 2012 mit ei-
nem Kostenumfang von 
€ 351.000 beschlossen 
(€ 251.000 aus Bedarfszu-
weisungen, Förderungen
aus „Kommunale Ver-
k e h r s i n f r a s t r u k t u r “  
€ 67.000 und € 33.000 aus
allgemeinen Mitteln). Ein-
stimmig fiel auch der Be-
schluss für den 2. Nach-
tragsvoranschlag 2012
aus: der Gesamthaushalt
beträgt nunmehr 
€ 4.923.000.

Bedarfszuweisungen 2012

Das Haushalts jahr
2011 hat einen 
Überschuss  von 
€ 329.150,00 ergeben. 
Unter anderem waren
dafür auch gute Zah-
len im Bereich der
Kindergärten, Schu-
len, Feuerwehren und
beim Bauhof aus-
schlaggebend. 
Dadurch stehen für
2012 € 490.000,00 an
Bedarfszuweisungen
des Landes Kärnten
für unsere Gemeinde
zur Verfügung. 
€ 35.000,00 mehr als
2011! 
Diese Mittel werden
zum überwiegenden
Teil in die Erhaltung

der Straßeninfrastruk-
tur (Radweg Kulmitz-
Launsdorf, Straßensa-
nierungen, Weganla-
ge Maigern)  inves-
tiert.
Bgm. Konrad Seunig:
An weiteren Investi-
t ionen s ind Zuwen-
dungen an die beiden
Kindergärten (Betrieb,
Baul ichkeiten) ,  die
Volksschulen, an den
Fußballclub SC Launs-
dorf sowie an die ört-
l ichen Feuerwehren
veranschlagt. So tra-
gen diese Geldmittel
wesentlich zum örtli-
chen Gesellschaftsle-
ben unserer aktiven
Gemeinde bei.
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Neue Elektrotankstelle
Eine Elektrotank-
stelle wurde kürz-
lich am Parkplatz
der Burg Hochoster-
witz gemeinsam
von Burgherr Ing.
Karl Khevenhüller-
Metsch und Bürger-
meister Konrad 
Seunig eröffnet. 
Eine weitere Tank-
stelle ist beim Stift
St. Georgen am
Längsee oder vor
dem Gemeindeamt
vorgesehen.

„DOMUS“
In Reipersdorf, ehemalige Tankstelle, gab es am 23.6. eine se-
henswerte Präsentation mehrerer Künstler aus unserer Region: 
• Bildhauerei – Lorenz Friedrich
• Bilder, Öl und Mischtechnik – 

Heinz Möseneder
• Grafik und Stein – Stefan Ferm
• Jazzsängerin – Ines Rom
• Altes Holz neu gestaltet – 

Bruno Piskernik
• Filz – Maya Thonhauser
• Kunstschmied – Josef Jobst
• Drechslerarbeiten – Harry Schrammel
• Goldschmiedin – Diana Thonhauser
Die Werke können während der Betriebszei-
ten besichtigt werden. 
Nähere Informationen: 0676 94 67 222

Mobiles Geschwindigkeitsmessgerät – der Renner
Seit der Anschaffung im
Dezember 2010 wurde das
Geschwindigkeitsmessgerät
an verschiedenen Straßen
in unserer Gemeinde 
positioniert.
Es hat auf den konkreten
Streckenabschnitten zum
langsameren Fahren moti-
viert. Mehrfach wurde
durch die Messungen die
Vermutung der Anrainer
bestätigt, dass manche Ver-
kehrsteilnehmer die Tem-
polimits überhaupt nicht

beachten.
So ein paar Kuriositäten:
Höchstgeschwindigkeit am
Unterweinzerweg 74 km/h
oder 68 km/h in Töplach!
Im Ortsgebiet von Gogger-
wenig haben wir die Mög-
lichkeit erhalten, die Ge-
schwindigkeiten auf der
Bundesstraße zu eruieren.
Aus Sankt Veit kommend
wurde von 85 % der ge-
messenen Fahrzeuge eine
durchschnittliche Ge-
schwindigkeit von 67 km/h

gefahren, also 17 km/h
über der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit. Und das
bei rund 4.300 KFZ und
PKW pro Tag in der Zeit
von 06:00 bis 22:00 Uhr.
In Reipersdorf halten sich
die Verkehrsteilnehmer
besser an die Geschwindig-
keitsbegrenzung, wenn das
Messgerät aufgestellt ist
(85 % fahren 33,8 km/h).
Ein wirkungsvoller Schritt
für die dort wohnende Be-
völkerung.

Neue Wanderkarte und neuer Ortsplan 
der Gemeinde St. Georgen am Längsee 

Gemeinsam mit dem Tourismusverein und der Gemeinde wurde eine
neue, aktuelle Wanderkarte mit Ortsplan bei der Firma Schubert und
Franzke in Auftrag gegeben. Beiliegend zur Gemeindezeitung erhält je-
der Haushalt ein Gratisexemplar. 

Die neue Karte finanziert sich ausschließlich über die Sponsoren auf der
Wanderkarte, bei welchen wir uns recht herzlich bedanken! Die neuen
Wanderkarten sind im Gemeindeamt und im Tourismusbüro kostenlos er-
hältlich.



Heizkostenzuschuss 2012/2013
D i e  G e m e i n d e  
St. Georgen am Längsee
bringt zur Kenntnis, dass
für die Heizperiode
2012/2013 wiederum für
einkommensschwache
Personen/Haushaltsge-
meinschaften 
„ H E I Z K O S T E N Z U -
SCHÜSSE“ (50 % des
Zuschusses werden
von der Gemeinde St.
Georgen am Längsee
getragen) unter tiefer-
stehenden Vorausset-
zungen gewährt wer-
den:

Heizkostenzuschuss
in Höhe von € 150.--

EINKOMMENSGRENZEN: 
Alleinstehende  € 774,-
Ehepaare bzw. Lebensge-
meinschaften € 1.160.--
Zuschläge für jede weitere
Person € 116..--

Heizkostenzuschuss
in Höhe von € 80.--

EINKOMMENSGRENZEN:
Alleinstehende € 1.040.--
Ehepaare bzw. Lebensge-
meinschaften € 1.430--
Zuschläge für jede weitere
Person € 116.--
Die Einkommensgrenzen
sind „Nettobeträge !!“
Unterhaltsleistungen sind
vom Nettoeinkommen ab-

zuziehen. Als Einkommen
gelten alle Einkünfte aus
selbständiger oder unselb-
ständiger Tätigkeit, insbe-
sondere auch sogenannte
„Transferleistungen“, wie
Renten, Pensionen, Ar-
beitslosengeld, Kranken-
geld,  Kinderbetreuungs-
geld, Sozialhilfe, Familien-
zuschüsse, Alimentationen
und Lehrlingsentschädi-
gungen. Innerhalb einer
Haushaltsgemeinschaft
sind alle Einkünfte zusam-
menzurechnen. Nicht als
Einkünfte zählen Familien-
beihilfen, Pflegegelder,
Kriegsopferentschädigun-
gen und Wohnbeihilfe.

Anträge können bei der
Gemeinde, Herrn JARITZ
vom 16. August 2012
bis 14. Dezember 2012
eingebracht werden.

Vorlagen: Einkommens-
nachweise aller Personen
im Haushalt, Nachweise
von Unterhaltspflichten
und Unterhaltsansprüchen
(Alimente).

„DIE AUSZAHLUNG ER-
FOLGT AUSNAHMSLOS
durch das LAND KÄRN-
TEN !!!“

Der Bürgermeister:
Konrad SEUNIG

Schulstartgeld 2012/2013
Anträge für „SCHUL-
STARTGELD“ können
ausnahmslos für schul-
pflichtige Kinder, wel-
che zwischen dem 
1. September 1997 und
dem 31. August 2006
geboren sind, bei der
Gemeinde abgeholt
werden.

Die Überprüfung und
Entgegennahme der
vollständig ausgefüllten
Anträge samt Beilagen
erfolgt gemäß § 52 Abs.
3 des Kärntner Mindest-

sicherungsgesetz bei der
Gemeinde 
SCHULSTARTGELD in
Höhe von € 50.—pro
unterhaltsberechtig-
tem Kind:

EINKOMMENSGREN-
ZEN:
Alleinstehende sowie 
Ehepaare bzw. 
Lebensgemeinschaften

€ 1.650.—
Zuschläge für jede wei-
tere Person € 116.—
„Die Einkommensgrenzen
sind Nettobeträge !!“

Anträge können bei der
Gemeinde, Herrn 
JARITZ vom 16. Juli
2012 bis 28. Septem-
ber 2012 eingebracht
werden.

Vorlagen: 
Einkommensnachweise al-
ler Personen im Haushalt,
Nachweise von Unter-
haltspflichten und Unter-
haltsansprüchen (Alimen-
te), sowie Nachweis über
eventuelles Kinderbetreu-
ungsgeld.
Wenn Familienzuschuss,

Heizkostenzuschuss
2011 oder 2012, Soziale
Mindestsicherung zum
Lebensunterhalt oder
Ausgleichszulage bezo-
gen wird oder wurde,
dann ist nur dieser Nach-
weis vorzulegen (unab-
hängig vom Einkom-
men)!Die Zusendung des
Gutscheines erfolgt zen-
tral über das Amt der
Kärntner Landesregie-
rung, Abt. 4 – Soziales.

Der Bürgermeister:
Konrad SEUNIG

Freie Wohnungen in der Gemeinde
FREIE WOHNUNGEN Geschoß Wohnungs- Wohnungs- Voraussichtliche Bau- und Grund-

nummer nutzfläche MIETE/€ Kostenanteil

WEINZERWEG 3 DG. 11 105,63 552,67 11.079,49

BAHNWEGSIEDLUNG 11 EG 1 50,52 300,07 4.310,64

FIMING, SONNBICHL 21 3.OG 12 83,77 394,48 5.277,28

St. PETER, AM ANGER 1 1.OG 5 30,37 169,93 1.000,--

Freie Wohnungen sind in der Gemeindehomepage 
unter www.st-georgen-laengsee.gv.at/Bürgerservice jederzeit ersichtlich.

NEU! Wohnungsansuchen sind ab sofort unter der Internetadresse: www.ktn.gv.at/wohnung auszufüllen.
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Tourismusverband St. Georgen wird gegründet!
Bei der am 17.6.2012
stattgefundenen Urab-
stimmung über die 
Zukunft des Tourismus
in unserer Gemeinde
haben sich 93,5 % der
Betriebe für die Grün-
dung eines Tourismus-
verbandes (TVB) aus-
gesprochen! Die Wahl-
beteil igung lag bei
25,5, %, wobei die Be-
herbergungsbetriebe
sich mit mehr als 50 %
beteil igt haben.
S t i m m b e r e c h t i g t  
waren insgesamt 243 
Betriebe. 
"Seit 40 Jahren haben
bei uns die Touristiker
das Sagen, mit diesem
Votum wird in unserer
Gemeinde die erfolg-
reiche Arbeit des Tou-
rismusvereines mit 

Unterstützung der 
Gemeinde fortgesetzt"
sagt Tourismusreferent
Vizebgm. Ing. Alois
Kreisel. Bei der dem-
nächst stattfindenden
Gründungsversamm-
lung wird der beste-
hende Tourismusverein
in den neuen TVB 
St. Georgen am Läng-
see umgewandelt. "Ich
stehe auch beim neuen
Vorstand des TVB für
die Weiterentwicklung
unseres Tourismus zur
Verfügung" sagt der
Obmann des Touris-
musvereins Norbert 
Fasching. Für eine er-
folgreiche touristische
Zukunft soll ab 2013
eine neue Regionsge-
sellschaft (Erlebnisregi-
on Hochosterwitz?)

sorgen, bei der natürlich
die jetzt gewählten 
Tourismusverbände eine
gewichtige Stimme 

haben, und die finanziel-
len Mittel sind auf Grund
des neuen Gesetzes für
die Region ja gesichert!

LÄRMSCHUTZVERORDNUNG
Verordnung des 
Gemeinderates der 
Gemeinde St. Georgen
am Längsee, vom  
15. Mai 2000, mit der
Bestimmungen zum
Schutze gegen Lärm
erlassen werden. 
Gemäß § 2 des Geset-
zes über die Anstands-
verletzung und Lärm-
erregung, LGBl.Nr.
74/1977, i.d.F. LGBl. Nr.
18/1987, wird verord-
net:

§ 1 LÄRMERREGUNG
1)Wer ungebührlicher-
weise störenden Lärm
erregt,  begeht eine
Verwaltungsübertre-
tung (§ 2 Abs. 1 des
Gesetzes über An-
standsverletzung und
Lärmerregung).

2)Unter störendem
Lärm sind die wegen
ihrer Lautstärke für

das menschliche Emp-
findungsvermögen un-
angenehm in Erschei-
nung tretenden Geräu-
sche zu verstehen (§ 2
Abs. 2 des Gesetzes
über die Anstandsver-
letzung und Lärmerre-
gung).

3)Lärm wird ungebühr-
l icherweise erregt,
wenn das Tun oder 
Unterlassen, das zur
Erregung des Lärms
führt, jene Rücksichten
vermissen lässt, die im
Zusammenleben mit
anderen Menschen
verlangt werden müs-
sen (§ 2 Abs. 3 des Ge-
setzes über die An-
standsverletzung und
Lärmerregung).

§  2 STÖRENDER
LÄRM
Störender Lärm wird
jedenfalls ungebührli-

cherweise erregt
durch:
a) Singen, Musizie-
ren, Kegeln, den Be-
trieb von Musikgerä-
ten oder Radio u. ä.
Tätigkeiten in Wohn-
und Kurgebieten so-
wie in unmittelbarer
Nähe von bewohn-
ten Objekten in der
Zeit von 22:00 bis
8:00 Uhr.

b) Den Betrieb von
Maschinen, Geräten
und sonstigen Bau-
maschinen wie Ket-
ten- und Kreissägen
u.ä. in Wohn- und
Kurgebieten, Sied-
lungen sowie in der
Nähe von bewohn-
ten Objekten an
Sonn- und Feierta-
gen überhaupt und
an Werktagen in der
Zeit von 12:00 bis
13:00 Uhr und 20:00

Uhr bis 7:00 Uhr.

c)  Die Benützung
von Rasenmähern
und anderen Gras-
schneidegeräten mit
Elektro- oder Ver-
brennungsmotoren
in Wohn- und Kurge-
bieten, in Siedlun-
gen sowie in der 
Nähe von bewohn-
ten Objekten an
Sonn-,  Feiertagen
überhaupt und an
Werktagen in der
Zeit von 12:00 bis
13:00 Uhr und von
20:00 bis 7:00 Uhr.

§ 3 STRAFBESTIM-
MUNGEN
Verwaltungsübertretun-
gen sind von der Be-
zirksverwaltungsbehör-
de mit einer Geldstrafe
bis zu € 218,02,-- oder
Arrest bis zu zwei 
Wochen zu bestrafen.
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Freiwillige Feuerwehr-Jugend in Straßburg
Am Sonntag, 24 Juni,
fanden in Straßburg
die Feuerwehr-Landes-
meisterschaften so-
wohl der Aktiven als
auch der Jugendfeuer-
wehren statt.
E r f r e u l i c h e r w e i s e
konnte die Jugend-
gruppe der FF-Thals-
dorf dabei den Vize-
landesmeistertitel er-
r ingen! Nach toller
Wettkampf-Leistung
konnten die Jugendli-
chen im Rahmen einer
sehenswerten Sieger-
ehrung vor über 3000
Wettkämpfern und Be-
suchern aus den Hän-
den des Landeshaupt-
mannes Gerhard 
Dörfler und des Lan-
desfeuerwehrkomman-
danten Josef Meschik
das "Silberne Strahl-
rohr" übernehmen.
Sichtlich stolz präsen-
tierten sich die Ju-

gendlichen nicht nur
den zahlreichen mitge-
reisten Fans. Wir gra-
tulieren al len Vize-

Landesmeistern unter
ihren Betreuern Edi
Funder und Michi 
Rabitsch, denen auch

der Dank für die äu-
ßerst solide Vorberei-
tung und das perma-
nente Training gilt! 

Der freiwillige Blutspende-
dienst des Kärntner Roten

Kreuzes veranstaltet am

Mittwoch, den 29.August 2012
in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr

im Feuerwehrhaus in Launsdorf
eine Blutabnahme. 

Die Bevölkerung von Launsdorf
und Umgebung wird gebeten, 

sich recht zahlreich
an dieser Blutspendeaktion zu beteiligen. 
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Übungstag der Freiwilligen Feuerwehr Thalsdorf
Am 28. April fand der
erste ganztägige
Übungstag der Feuer-
wehr Thalsdorf statt. 

Der ganze Tag wurde
ausschließlich der Wei-
terbildung und der Be-
übung verschiedener
Einsatzszenarien gewid-
met.

Die Feuerwehr Thalsdorf
hat derzeit einen Aktiv-
stand von 40 Mann. Wie
schwierig es ist, alle Mit-
glieder bezüglich Ausbil-
dung und Wissensstand
auf einem sehr guten
Niveau zu halten, kann
sich sicherlich ein Jeder
vorstellen.

Aus diesem Grund wur-
de der 1.  ganztätige
Übungstag unter Lei-
tung von Kdt.  OBI 
Picher Robert und Stell-
vertreter BI Regenfel-
der Michael initi iert,
bei welchem die zahl-
reichen Aufgaben- und
G e f a h r e n b e r e i c h e ,  
welche der Feuerwehr-
dienst mit sich bringt,
berücksichtigt wurden. 

Bereits um 8.30 Uhr
wurde nach einer Stan-
deskontrolle ein Statio-
nenbetrieb gestartet,
wo in den Bereichen
Verkehrsunfall/Perso-
nenbergung, im Bereich
Taucheinsatz und Gerä-
tekunde sowie auch im
Bereich Einsatz im Eisen-
bahnbereich mittels
Schulungen das Wissen
der Feuerwehrkamera-
den wieder aufgefrischt,
aktualisiert und gefes-
tigt wurde. 
Dem folgten nach einem
gemeinsamen Mittages-
sen zwei realitätsnahe
Einsatzübungen, wobei
bei einer Übung ein Ver-

kehrsunfall mit einge-
klemmten Personen auf
der Längsee-Landes-
strasse simuliert wurde
sowie bei einer weiteren
Übung ein Wohnhaus-
brand mit eingeschlosse-
nen Personen, welche es
mittels schwerem Atem-
schutz zu orten und zu
bergen galt.

Im Anschluss an diese
Übungen folgt jeweils
eine Übungsnachbespre-
chung, bei welcher auch
Bürgermeister Konrad
Seunig begrüßt werden
durfte.
Das Ausklingen fand
dieser Übungstag, wel-

cher trotz aller körperli-
chen Anstrengen und
auch der tropischen
Temperaturen bei den
Kameraden und Beob-
achtern großen Anklang
fand, bei einem gemein-
samen Grillfest mit an-
schießendem Kart-
Grandprix im ÖAMTC-
Fahrsicherheitszentrum
Mail. 
Bei dieser Feier waren
auch sämtliche
Frauen/Freundinnen so-
wie die Feuerwehrjun-
gend inkl. Eltern einge-
laden.

HLM Rabitsch Hannes
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Musikalisches Potpourri zum 80er Jubiläum der 
Feuerwehrmusik Pölling

Da kamen nicht nur die
Musiker ins Schwitzen.
Bei tropischen Tempera-
turen um die 30 Grad
ließ die Feuerwehrmusik
Pölling beim heurigen
Bezirksmusikertreffen
aufspielen – und rund
360 Musiker kamen am
Samstag, 30. Juni, nach
Thalsdorf, um der Feuer-
wehrmusik Pölling zu ih-
rem 80jährigen Bestehen
zu gratulieren, das unter
dem Motto „Jubilieren &
Musizieren“ stand.

Der von den hunderten
Zuschauern begeistert
gefeierte Sternmarsch
aus allen Ecken von
Thalsdorf zum Krieger-
denkmal wurde vom 
Musikverein St. Georgen
/Längsee gemeinsam mit
der Marktmusik Gutta-
ring angeführt. Insge-
samt 15 Blasmusikvereine
aus dem Blasmusikbezirk
St.Veit an der Glan und
ein Verein aus Oberöster-
reich, ließen eine einzig-
artige Klangwolke über
dem Ort schweben.

Mit dabei die Alpenblas-
musik Glödnitz, die Bür-

gerkorpskapelle Straß-
burg gemeinsam mit der
Trachtenkapelle Deutsch-
Griffen, die Bergkapelle
Hüttenberg, die Trach-
tenkapelle St. Donat ge-
meinsam mit dem Eisen-
bahner Musikverein 
St. Veit, die Marktmusik
Eberstein gemeinsam mit
der Stadtkapelle Alth-
ofen, die Glantaler Blas-
musikkapelle Frauen-
stein, der Musikverein
Liebenfels, die Werks-
kapelle der Donau Che-
mie Brückl und die Feuer-

wehrmusik Windhaag
(OÖ). Höhepunkt war
zweifellos der Marsch des
jubilierenden Vereins,
der Feuerwehrmusik Pöl-
ling, die als letzte musi-
kalische Gruppe am Fest-
platz einzog.

Eigentlich hätte das
80jährige Bestehen be-
reits im vergangenen Mai
gefeiert werden müssen
– schließlich wurde die
Feuerwehrmusik Pölling
bereits am 24. Mai 1931
auf Burg Hochosterwitz
gegründet. Doch der Ter-
min zum Feiern wurde
auf dieses Jahr mit der
Gestaltung des Bezirks-
musikertreffens des Be-
zirkes St.Veit an der Glan
verlegt.

Aus ehemals 10 Mitglie-
dern bei der Gründung
ist inzwischen eine stattli-
che Musikgruppe mit 36
Frauen und Männern ge-
worden, die seit zwei
Jahren unter der Leitung
des Kapellmeisters Jür-
gen Buggelsheim mit ei-
nem weiten Repertoire
von Walzern über Mär-

sche bis hin zum Austro -
Pop das Publikum begeis-
tert.

Nach einigen kurzen An-
sprachen und Ehrungen
(so wurde Raymund
Herrnstein mit einer Eh-
renurkunde des Kärntner
Blasmusikverbandes aus-
gezeichnet) ging’s zum
gemütlichen Teil über.
Den Anfang machten die
Bauernkapelle Isopp und
die Feuerwehrmusik
Windhaag. Zu fortge-
schrittener Stunde ging
es richtig rund. Die Gog-
gauseer heizten den tro-
pisch heißen Saal noch
mehr ein.

Mit einem Feldgottes-
dienst am Sonntag, der
von der Feuerwehrmusik
Windhaag musikalisch
unterstützt wurde und
einem abschließendem
Frühschoppen, bei dem
die Feuerwehrmusik
Windhaag aus Oberöster-
reich noch einmal hören
ließ, was sie alles drauf
hat, ging das musikali-
sche Geburtstagsfest zu
Ende.
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Bei ausgezeichneten
Wetter fand am Pfingst-
sonntag der Frühschop-
pen der FF-Pölling statt.
Eröffnet  wurde das Fest
mit einem Wortgottes-
dienst von unseren Pfar-
rer DDr. Christian Strom-
berger.  Zum Frühschop-
pen  spielte die Feuer-
wehrmusik Pölling unter
der Leitung von Kapell-
meister Jürgen Puggels-
heim. Um 13 Uhr zeigte
die Jugendfeuerwehr
Launsdorf  mit einen
Löschangriff ihr Können.
In seinen Begrüßungs-
worten dankte der Kom-
mandant der Feuerwehr
Matthias Janz allen
Spendern für den

Glückshafen. Beim Kom-
mandanten der FF-
Launsdorf Wolfgang
Grilz bedankte sich der
Kommandant für die
Unterstützung. Als Eh-
rengäste konnten Labg.
Wilma Warmuth, Bgm.
Konrad Seunig, Vzbgm.
Ali Kreisel und Vzbgm.
Karl Kohlweg begrüßt
werden. Auch zahlreiche
Kommandanten und
Abordnungen von Feu-
erwehren konnten be-
grüßt werden. Bei den
Kameraden und Frauen
bedankte sich der Kom-
mandant für die Organi-
sation und Arbeit für
das Fest. Anschließend
konnten sich die zahlrei-

chen Besucher beim
Bierkrugschießen und
beim Schätzen des Obst-
korbes, gespendet von
der Firma Robitsch, un-
terhalten.  Für Musik,

Tanz, Spaß und gute
Laune sorgte „Michi“
aus Pölling.  Die Feuer-
wehr dankt allen Besu-
chern für ihre Unterstüt-
zung und ihr Kommen. 

Pfingstfest der Freiwilligen Feuerwehr Pölling 2012

Swimmingpoolbefüllung: Befüllung aus dem Hydranten
oder dem Tankwagen nur mehr mit Wasserzähler möglich

Hinkünftig sind
Poolbefüllungen
aus dem Hydran-
ten oder dem
Tankwagen der
Feuerwehr Launs-
dorf nur mehr mit
Wasserzähler mög-
lich. Ein entspre-
chendes Zählgerät
steht zur Verfü-
gung.
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Das Jahr 2012 begann in
der Ortsgruppe mit der
Jahreshauptversamm-
lung  am 15. März im
Gasthof Schumi, in deren
Rahmen langjährige Mit-
glieder für ihre Treue ge-
ehrt wurden. Für 15 Jah-
re: Waldner Siegfried,
Waldner  Elfriede, Ofner
Roswitha, Ofner Othmar,
Koschier Siegfried, für 20
Jahre: Lachowitz Theresia,
Auer Gerd, Auer Waltraud,
Doubrava Leopoldine,
Koch Gertrud, Fellner
Poldi, Kreuzer Antonia,
für 25 Jahre: König Helene,
Frühwirt Gerlinde, 
Svetina Maria, Selecov
Gertrude, Hude Inge,
Braudisch Isolde, Enzian
August, Gölly Maria, 30
Jahre: Bauer Josef, Grojer
Rudolf, Gebauer Stefanie
und für  35 Jahre: Hofer
Susanne.
Bei der anschließenden
Neuwahl wurde Theresia
Lachowitz als Obfrau be-
stätigt und als neue Stell-
vertreterin Hildegard
Prugger gewählt. Die
Stellvertretung für die
Kassiererin hat Hans 
Koschier neu übernom-
men. Die Versammlung
endete mit einem Imbiss

und gemütlichem Zusam-
mensein.
Der traditionelle Mutter-
und Vatertagsausflug
führte dieses Jahr bei
schönem Wetter zum Zi-
tronengarten nach Faak
am See, wo sehr Interes-
santes über diese Früchte
zu erfahren und zu sehen
war. Anschließend Wei-
terfahrt nach St. Urban
zur Pfeffermühle, wo die
Mitglieder zum Mittages-
sen eingeladen wurden.
Der zweite Ausflug  führ-
te über den Triebner Tau-
ern ins Salzkammergut.
Im Weltkulturerbe-Ort
Hallstatt führte uns eine
Reiseleiterin  bei einem

gemeinsamen Spazier-
gang durch den Ort, wo
wir Wissenswertes über
die bemerkenswerte Ge-
schichte Hallstatts erfah-
ren konnten. Nach dem
Mittagessen ging die
Fahrt an den Wolf-
gangsee, wo eine Schiff-
fahrt von Strobl nach
St.Wolfgang  gemacht
wurde. Zum Abschluss
gab es noch eine Einkehr
im berühmten „Weißen
Rössl“ wo nach einem
eindrucksvollen schönen
Tag noch Kaffee und Ku-
chen genossen werden
konnte. 
Bei den Zusammenkünf-
ten  im Clubraum der Ge-

meinde an jedem 
1. Dienstag im Monat
gibt’s neben Kaffee und
Kuchen auch interessante
Beiträge wie zum Bei-
spiel  ein von Vizebürger-
meister Ing. Alois Kreisel
gezeigter  beeindrucken-
der Film von seiner Reise
in die Antarktis. Außer-
dem hat uns die Gemein-
de jetzt im Clubraum ei-
nen Wasseranschluss zur
Verfügung gestellt, was
für uns sehr vorteilhaft
ist und uns sehr freut.
Danke.

Einen schönen erholsamen
Sommer wünscht Obfrau
Theresia Lachowitz.
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100 Jahre Wurzerhof in Scheifling
Seit 100 Jahren existiert der Wurzerhof in
Scheifling – Grund zur Feier! Im Laufe der
Jahre ist eine Demeter-Bio-Landwirtschaft
mit integrierter sozialpädagogischer Ein-
richtung entstanden. Die Eigentümer 
Johanna Bartsch und Rudolf Keiblinger-
Bartsch feierten mit Bürgermeister Konrad
Seunig, Demeter-Vorstand Martha 
Steininger, Bezirkshauptfrau Dr. Claudia 
Egger, LAbg. Klaus Köchl, BR. Franz Pirolt,
LAbg. Claudia Schöffmann sowie den
„3Mankalan“und den vielen Besuchern das
100 Jahr Jubiläum. Auch die Feuerwehrmu-
sik Pölling spielte bei der Jubiläumsfeier auf.

Halbjahresrückblick der Pensionisten der 
Ortsgruppe Launsdorf
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Sicherheitstipps zur
Urlaubszeit
Damit die Urlaubszeit
zur schönsten Zeit des
Jahres wird und bei
der Rückkehr aus dem
Urlaub keine bösen
Überraschungen war-
ten, gilt es, Kriminel-
len erst gar keine
Möglichkeit zu geben,
aktiv werden zu kön-
nen, sei es in der leer
stehenden Wohnung,
bei der An- und Rück-
reise zum Urlaubsort
oder am Urlaubsort.
Um dies zu ermögli-
chen haben wir für Sie
einige praktische Rat-
schläge zusammenge-
stellt, mit denen Sie Ihr
Hab und Gut wirkungs-
voll schützen können.

Sicherheitstipps zur
Urlaubszeit - Was Sie
vor Reiseantritt be-
achten sollten
Viele Urlauber sorgen
sich vor Antritt einer
Reise vor allem um die
Sicherung ihres Wohn-
raums; denn ein Ein-
bruch in die eignen
vier Wände bedeutet
für alle Menschen ei-
nen großen Schock.
Dabei machen den Be-
troffenen die Verlet-
zung der Privatsphäre
und das verloren ge-
gangene Sicherheitsge-
fühl häufig mehr zu
schaffen als der rein
materiel le Schaden.
Viele Wohnungsbesit-
zer wissen nicht, dass
sie sich durch einfache
Vorkehrungen schüt-
zen können. Manche
davon gibt’s zum Null-
tarif .Einen hundert-
prozentigen Schutz ge-
gen Einbrüche gibt es
nicht, doch es gibt sehr
gute Methoden und

Techniken, die es den
Einbrechern schwerer
machen.
Bei Neu- oder Umbau-
ten empfiehlt sich der
Einbau von einbruchs-
hemmenden Türen
und Fenstern; aber
auch ältere lassen sich
nachrüsten. Der Ein-
bau von hochwertigen
Schlössern, Beschlägen
und Zusatzsicherungen
können einen sinnvol-
len Einbruchsschutz
bieten. Beim Einbruch
in Wohnungen zielen
die Täter zumeist auf
die Eingangstüre ab;
hingegen sind bei Ein-
familienhäusern Ter-
rassentüren, Fenster
und Kellertüren die
Hauptangriffspunkte.
Es gibt keine Patentlö-
sung wie man Türen
und Fenster vor Ein-
brüchen schützt. Daher
empfiehlt es sich, die
Beamten der "Krimi-
nalprävention" bei der
Auswahl der richtigen
Sicherungsmaßname
um Hilfe zu fragen.
Die kriminalpolizeili-
che Beratung erfolgt
objektiv (als staatliche
Stelle ist sie dazu ver-
pfl ichtet),  was den
Vorteil  hat, dass die
Berater kein Verkaufs-
interesse haben und
somit produktunab-
hängig informieren.
Auf Wunsch kommen
die Berater der Krimi-
nalpolizei auch zu Ih-
nen nach Hause, um
die Gegebenheiten vor
Ort besser beurteilen
zu können.

Wie man Diebe ab-
schreckt
• Vermeiden Sie Zei-
chen Ihrer Abwesen-
heit.  Während Ihres

Urlaubes sollte der
Briefkasten geleert
und Werbematerial be-
seitigt werden. Nach-
barschaftshilfe ist hier
besonders wichtig. In
einer gesunden Nach-
barschaft werden es
die Täter auf jeden Fall
schwerer haben.
• Heruntergelassene
Rollläden oder ständig
zugezogene Vorhänge
signalisieren, dass nie-
mand zu Hause ist.
• Vergewissern Sie sich
beim Weggehen ob
die Türe versperrt ist.
Ziehen Sie die Türe
nicht nur ins Schloss,
sondern schließen Sie
diese immer zweifach
ab. Verschließen Sie
Fenster, Balkon- und
Terrassentüren. Lassen
Sie Fenster nicht ge-
kippt.
• Lassen Sie Beleuch-
tung und Radio mit
Hilfe einer Zeitschalt-
uhr zu unterschiedli-
chen Zeiten an- und
ausgehen.
• Informieren Sie Ihre
Nachbarn über die
Funktion einer vorhan-
denen Alarmanlage
und auch darüber, dass
Sie Ihre Beleuchtung,
Ihr Radio oder ähnlich
Einrichtungen über
Zeitschaltuhren steu-
ern.
• Vermeiden Sie Zei-
chen Ihrer Abwesen-
heit durch entspre-
chende Nachrichten
auf dem Anrufbeant-
worter,  sowie durch
Eintragungen auf di-
versen Social Networks
(Facebook, Twitter,
etc.)

Weitere Tipps, die Sie
vor Urlaubsantritt
beachten sollten

• Informieren Sie sich
rechtzeitig über ge-
setzliche Vorschriften
des betreffenden Rei-
selandes sowie über
Notrufnummern und
über die Adresse der
nächsten österrei-
chischen Vertretungs-
b e h ö r d e .
(www.bmeia.gv.at)
• Achten Sie darauf,
wie lange Ihr Reisepass
noch gültig ist. In vie-
len außereuropäischen
und einigen europäi-
schen Staaten muss der
Reisepass noch eine
bestimmte Zeitspanne
nach der Einreise gül-
tig sein. Der nationale
Führerschein ist zwar
ein amtlicher Lichtbild-
ausweis, er gilt auf rei-
sen aber nicht als
Personaldokument.
• Legen Sie Kopien von
Dokumenten an oder
notieren Sie zumindest
die Passnummer, die
Ausstellungsbehörde
und -datum sowie die
Gültigkeit. Verwahren
Sie Ihre Aufzeichnun-
gen getrennt von den
Originalen.
• Vermeiden Sie es
nach Möglichkeit,
wertvollen Schmuck
mitzunehmen.

Hier noch weiter füh-
rende Informationen.
Für Rückfragen stehen
ihnen die Präventions-
beamten des Bezirks-
polizeikommandos
St.Veit an der Glan – 
GI Thomas Köfer und
GI Wolfgang Kloiber –
gerne und kostenlos
zur Verfügung
(059133/2120/304).

Der Bezirkspolizei-
kommandant:

Jessenitschnig, Obstlt
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„Kärntner Winzer in Wien“
Unter dem Titel „Carin-
thia meets Vienna“ be-
suchten   die Kärntner
Winzer, Fam. Kandussi
und ihr Partner Hubert
Vittori das Edel Weingut
Mayer am Pfarrplatz in
Wien.
Bei einer Weinverkostung
der besonderen Art, be-
gegneten sich der Kärnt-
ner Charme und die 
Wiener Gastfreundschaft.
Dreihundert geladene
Gäste degustierten her-
vorragende Weine vom
Weingut Mayer, Rotes
Haus und den prämierten
Kärntner Weinen von
Winzer Hubert Vittori. 
Herr Schmid  betonte in
Seiner Ansprache die her-
vorragende Qualität der
Kärntner Weine. 
Unsere Wiener Freunde
waren begeistert, dass wir

nicht  nur gute Weine
sondern auch den be-
rühmten „Kärntner Ge-
sang „ mit gebracht hat-
ten.
Das „Kärntner Winzer-
sextett“ unter August
Enzian konnte sich in die
Seelen unserer Wiener
Freunde singen und wur-
den von diesen begeistert
aufgenommen.

Auch unser „Kärntner
Botschafter Franz
Klammer“lauschte nach
dem offiziellen Teil noch
bis in die Morgenstunden
unseren Gesängen.

Wir freuen uns sehr, dass
nun bei einer der ersten
Adressen Wiens, im Wein-
gut Mayer am Pfarrplatz
unser Kärntner Wein
vom Weingut „Vinum 

Virunum“- Hubert Vit-
tori auf der Weinkarte
steht.
Wir alle sind stolz die
Weinregion Hochoster-
witz/St. Veit an der Glan
wirtschaftlich und kulturell
bestens vertreten zu haben.

Ankündigung
Am 18.August 2012,
f indet das Weinfest
der Region Hochoster-
witz/St.Veit  im Wein-
keller Reipersdorf beim
GH-Schumi Oberer Mo-
ser statt.

hinten: Ktn. Winzersextett mit Hubert Vittori 
vorne v.l.n.r.: Helmut Kandussi, Schilegende Franz Klammer,
und Dkfm. Johann Schmid - Inhaber des  Weingut Mayer
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Groß war die Begeiste-
rung von Eltern, Groß-
eltern, Freunden sowie
Bgm. Konrad Seunig mit
Gattin, was 125 Kinder
und Jugendliche bei der
diesjährigen Summershow
in der Messehalle 5 in Kla-
genfurt auf die große
Bühne zauberten. Einstu-
diert wurde das abwechs-
lungsreiche Programm
von Sabrina Hafner – Voi-
ce und Dance - die im
Turnsaal der Volksschule
Launsdorf mehrere Grup-

pen aus der Gemeinde 
St. Georgen am Längsee
im Jazzdance, Hip Hop,
Musicaldance und Ballett
jeden Freitag am Nach-
mittag unterrichtet.

Bgm. Konrad Seunig:
Man merkte mit welcher
Begeisterung die vielen
Akteure am Werk waren.
Dies ist eine weitere Mög-
lichkeit für unsere Kids
die Freizeit in unserer Ge-
meinde sinnvoll zu gestal-
ten.

Summer Show
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Sehr viele Gäste konnte
Bürgermeister Konrad
Seunig bei der Maifeier
der SPÖ St. Georgen am
Längsee am Sportplatz in
Launsdorf begrüßen. Ne-
ben Bewerben für Kin-
der- und Jugendliche
(Maibaumsteigen, Rad-
geschicklichkeitsfahren,
Torschusswand) unter-
hielten sich die Gäste bei
Unterhaltungsmusik mit
„Dani & Sigi“ und einer
stündlichen Verlosung,
bei der wertvolle Preise
zu gewinnen waren. Den
Hauptpreis, einen Rund-
flug mit einem Motor-
flieger, gewann Frau Hoi
und den Maibaum 
gewann Frau Possegger.
Die Festansprache hielt
LAbg. Günther Leikam.

1. Mai-Feier 
am Sportplatz 
in Launsdorf
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Am Freitag 11. Mai
2012 hatte die Kara-
wanken Classic einen
Stopp mit Zeitkontrolle
vor unserem Gemein-
deamt in Launsdorf!
Mehr als 100 historische
Fahrzeuge mit Teilneh-
mern aus 7 Ländern wa-
ren aus nächster Nähe
zu sehen! Darunter so
Prominente Fahrer wie
"Seifenstein" Rudi Robi-
nek, Rudolf Schober
2.Ltg. Präs., Arnulf
Prasch, Martin Weber-
hofer, beide vom ORF,
Peter Puck und Burg-
herr Kari Khevenhüller,
der aber leider die Zeit-
kontrolle in Launsdorf
nicht erreichte!  An alle
Teilnehmer/innen ver-
teilte Bürgermeister
Konrad Seunig Honig
aus unserer Gemeinde
und Tourismusinforma-
tionen, Tourismusrefe-
rent Ali Kreisel stellte
die Fahrer und ihre 
Autos vor, die Feuer-

wehr Launsdorf unter
Leitung von Wolfgang
Grilz sorgte für das leib-
liche Wohl, vor allem
für die Zuschauer, die
Fahrer hatten meistens
einen Zeitstress und
mussten zur nächsten
Zeitkontrolle weiter! 
Die Autogramme des
bekannten Motocross-
fahrers Werner Müller
waren beim Publikum
sehr beliebt. 
Auf ein Wiedersehen
2013 dürfen wir uns
freuen!

OLDTIMER UNTERWEGS

Eine erfolgreiche Urauf-
führung von Anna-Maria
Kaiser, der sehr bekannten
und beliebten Autorin un-
serer Gemeinde, fand in
Hochfeistritz statt. Der
top-organisierten und von
zahlreichen Sponsoren un-
terstützten Veranstaltung
gaben über 600 geladene

Freunde der Autorin, aus
nah und fern die Ehre. 
Ebenso ist ihr 13. Buch mit
dem Titel  „Lass deine See-
le baumeln“, bereits auf
dem Markt und übers In-
ternet bei Amazon, bei
der Deutschen Literaturge-
sellschaft, im Fachhandel
und bei der Autorin um 
€ 16,80 erhältlich.

Auszug aus dem Buch 

DEIN TAG

Erwachst du am Morgen,
sag´ danke dafür,

denn es gehört wieder
ein neuer Tag dir.

Was du daraus machst,
kannst du 

selber entscheiden,
du kannst den Tag lieben,
oder gar nicht gut leiden.

Es ist immer dein Tag,
den du ganz neu erlebst,

wenn du dessen Sinn
manchmal 

auch nicht verstehst.

Illustriert ist das Buch mit
schönen Bildern des be-
kannten Malers Hans 
Kopacs aus Leobersdorf
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Auch das 2. Gogger-
weniger Dorffest
beim Wirtshaus Gelter
war wieder ein großer
Erfolg. Viele zufriedene
Gäste genossen nach
dem Bieranstich die
Trachtenmodenschau
der Firma Edelheiss.  
Am Samstag und Sonn-
tag konnten sich die
Gäste bei Live-Musik er-
freuen. Erlesene Spei-
sen und Getränke run-
deten das Fest ab. Da-
von konnte sich auch
Bgm. Konrad Seunig
persönlich überzeugen.
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“Ein Tiger an den Tasten”
(Süddt. Zeitung)
Mit Boogie Woogie, New
Orleans Piano, Swing, Rag-
time und Blues der Extra-

klasse begeistert der Pia-
nist und Sänger Michael
Alf seine Zuhörer. Er gas-
tierte unter anderem bei
so bedeutenden Festivals
wie der Jazzwoche Burg-
hausen, dem Jazzfest Bern
oder dem Jazzfestival
Eindhoven und wird im-
mer wieder von hochkarä-
tigen Musikern wie Pete
York,Chris Farlow, Louisia-

na Red oder Al Jones 
engagiert. Durch seine
kraftvollen, virtuosen, aber
auch gefühlvollen Inter-
pretationen von Boogie
Woogie – Klassikern, New
Orleans Piano – Titeln, “re-
laxed“ vorgetragenen
Bluesnummern und Eigen-
kompositionen zieht 
Michael Alf das Publikum
von den ersten Tönen an

in seinen Bann. Besonders
kurzweilig und stim-
mungsvoll gestaltet sich
das Programm durch die
gesungenen Titel (u. a. von
Ray Charles oder Cab 
Calloway), bei denen auch
die Zuhörer teilweise mit
einbezogen werden. Freu-
en Sie sich auf ein Musiker-
eignis der besonderen Art
mit dem “Tastenmagier“.

Michael Alf - New Orleans & Boogie Woogie Piano

Am 14. August findet auf der
Burg Hochosterwitz um 19:00
Uhr ein Dinner der ganz be-

sonderen Art statt. Vier spa-
nische Opernsänger verwöh-
nen unsere Gäste bei einem

ausgezeichneten Galadinner
bei Kerzenlicht mit ihren
Arien in den Rittersälen der

Burg Hochosterwitz. Musik
auf höchstem Niveau trifft
Genuss auf höchstem Niveau.

Dinner für Freunde der Oper und Arien

TERMINE
21./22.7. Ritterfest,

Samstag von 10 - 24 Uhr, Sonntag von 10 -18 Uhr
1.8. Boogy Woogy Jazz Konzert mit Michael Alf

2.8. Vollmondkonzert
mit dem Carinthian Saxophon Quartett

14.8. Operndinner auf der Burg, 
Oper und Kulinarische Genüsse treffen aufeinander

2.9. Burgkirchtag
15.9. Trigonale



Am Dienstag 3.Juli 2012 fand um 21 Uhr die schon 7.
Vollmondwanderung in der Gemeinde St. Georgen am
Längsee statt. Das Wetter war perfekt, alle Gewitter hiel-
ten sich fern, und so wanderten mehr als 150 Besucher
den mit Fackeln beleuchteten Weg um das Stift  
St. Georgen am Längsee. An sieben Station wurde wieder
abwechslungsreiche Kunst geboten  - das Motto war
diesmal: die 60er Jahre. Auch viele Urlaubsgäste nahmen
an der Wanderung teil und zum Abschluss zeigte sich der
volle Mond in seiner ganzen Pracht über dem Stift - ein
sehr gelungener romantischer Abend! 

Vollmondwanderung um das Stift St. Georgen - Romantik pur

KULTURELLES

Als Kulturreferent un-
serer Gemeinde bin ich
bemüht den Besuchern
unserer Veranstaltun-
gen ein breites Kultur-
Spektrum zu bieten.

Vor allem die Unter-
stützung unserer tradi-
tionellen Vereine ist
mir wichtig, die jedes
Jahr viel  Kulturelles 
organisieren und 
gestalten. Sängerfeste
und Konzerte sind be-
reits ein fixer Bestand-
teil unseres Kulturpro-
gramms, darüber hi-
naus gibt es heuer im
Sommer drei Theater-
produktionen - "der
Zauberlehrl ing" im
Stift St. Georgen, "so-
wie die Box" und 
"Stones" im Pfleger-
haus Hochosterwitz.

Sehr aktiv mit einem
monatlichen Pro-
gramm ist auch der
Verein HUT Kultur in
Maria Wolschart. Mit
dem neuen Burgherrn
Kari Khevenhüller ist
auch auf Hochoster-
witz viel  neuer
Schwung in das Kultur-
programm eingekehrt. 

Seitens des Kulturrefe-
rates gibt es noch eine
Vollmondwanderung
am 2. August 2012 um
20 Uhr auf die Burg
Hochosterwitz mit dem
Carinthian Sax Quar-
tett. Wieder fix im Pro-
gramm sind die Kon-
zerte des Musikfesti-
vals TRIGONALE im
September - viele pro-
minente Künstler (sie-
he Foto) sind bereits in

unserer Gemeinde auf-
getreten!

Vorschau für Herbst
2012: am 19. Oktober
findet um 19 Uhr im

Kultursaal Launsdorf
ein Vortrag mit Podi-
umsdiskussion zum
Thema "Klimawandel"
statt, bitte Termin vor-
merken. 

Kultur Vielfalt
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Anlässlich des 70. Ge-
burtstages ihres treuen
Gastes und Freundes Her-
bert Heimeshoff, weilte
Familie Ogertschnig in
Oberhausen im Ruhrge-
biet und nutzten vor vie-
len Gästen die Gelegen-
heit um Fam. Heimeshoff
für ihre 40-jährige Treue
zum Längsee zu ehren
und überreichten auch im
Namen unseres Bürger-
meisters und des Touris-
musvereins Erinnerungs-

geschenke und eine Eh-
renurkunde.
Familie Heimeshoff war
sehr überrascht und ver-
sprach auch in Zukunft an
den Längsee zu kommen!

Gästeehrung im Ruhrgebiet

Am Samstag, den 30. Juni
2012 fand der 2. Sommer-
ball im Stift St. Georgen
am Längsee im nahezu
ausverkauften Wintergar-
ten statt. Wieder von 
Andy & Kelly Kainz per-
fekt organisiert, inszeniert
und gemeinsam mit dem
Tourismusreferenten Ali
Kreisel eröffnet. 

Das Tanzorchester “Major
7” war Extraklasse, tolle
Qualität und ein sehr ab-

wechslungsreiches Tanz-
programm sorgte immer
für eine volle Tanzfläche,
die dennoch Dank neuer
Platzaufteilung viel Raum
bot, vor allem für unsere
Urlaubsgäste, die schon in
der Gemeinde weilen! An
diesem lauen Sommer-
abend war es einfach
wunderschön auf der Ter-
rasse zu sitzen, mit Speis
und Trank vom Stiftsres-
taurant. Der Höhepunkt
war natürlich der Show-

tanz von Andy & Kelly,
mit viel Applaus bedacht,
sie sind ja perfekte Profis!
Mit einer Tombola um
Mitternacht (Hauptpreis
eine Ballonfahrt für 2 Per-
sonen gesponsert von der
KELAG und noch weiteren
25 tollen Preisen) endet
der Ball um 01.30 h früh.
Alle die nicht dabei wa-
ren, haben etwas ver-
säumt! Wir freuen uns
schon auf den 3.Sommer-
ball Ende Juni 2013.

SOMMERBALL im Stift St. Georgen

Für die Gemeinde 
St. Georgen und den Touris-
musverein ist es ein wichti-
ges Anliegen, Gäste die viele
Jahre bei uns Urlaub machen
zu ehren! So geschehen am
30. Juni 2012 im Gasthof
Schratt bei einer "Früh-
stücksehrung" mit Geigen-
konzert! Ingeborg Mader-
bauer und Edith Gruber (Bild
Mitte sitzend) kommen seit
vielen Jahren an den Läng-
see, genießen den Natur-
badestrand und die freundli-

che Aufnahme im Haus
Schratt, als Tourismusrefe-
rent freut es mich immer
wieder, wenn unsere 
Urlaubsgäste zufrieden sind
und wieder Kommen!

GÄSTEEHRUNG

Wieder stellen interessante
Künstlerinnen ihre Werke
in unserem Gemeindeamt
in Launsdorf aus. Gabriele
WISTERNIK & Eva SACHE-
RER. Die Vernissage war
am Freitag, dem 27.4.12

um 19 Uhr.  Viele farben-
frohe Bilder in der Gang-
galerie zu ebener Erde und
im 1. Stock, zum Titel pas-
send, hat Klausi LIPPITSCH
diese Präsentation mit 
Musik aus beiden Ländern

umrahmt, Vogelpfeiferln
für Österreich und natür-
lich Didgeridoo für Austra-
lien, es  war ein Augen-
und Ohrenschmaus für die
nahezu 100 Besucher! 
Ein köstliches Buffet der

Familie Sacherer bildete
den Abschluss dieser Ver-
anstaltung.
Die Ausstellung ist zu den
Öffnungszeiten des Ge-
meindeamtes bis 20.9.2012
frei zugänglich.

Vernissage „from AUSTRIA to AUSTRALIA“ 
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Information und Aufklä-
rung zum Thema Klima-
veränderung ist vor al-
lem in den Volksschulen
ein wichtiges Anliegen,
aus diesem Anlass fan-
den im Mai zwei Um-
welttage in unseren
Volksschulen statt, ge-
stalten vom Klimabünd-
nis Kärnten.  Ein Info-
Vortrag, Film und Pup-
pentheater, sowie ein
Quiz und eine gesunde
Jause wurden von den

Kindern mit Begeiste-
rung angenommen. Das
Lehrerinnenteam der
Schulen unter Leitung
der Direktorinnen Karin
Fellner und Annemarie
Koppitsch unterstützten
das Projekt perfekt in
Vorbereitung und Orga-
nisation. Eine Fortset-
zung 2013 ist geplant!

Ing. Alois Kreisel
Umwelt-, Tourismus-

und Kulturreferent

Klimatage in unseren Volksschulen

Der neue Theaterverein
wurde im Mai 2012 von
den kulturbegeisterten
Amateurkünstlern Her-
bert und Peter Marktl
ins Leben gerufen. Mit
dem aufwendig sanier-
ten Keller des Pfleger-
hauses am Fuße der
Burg Hochosterwitz
(Talstation des Material-
liftes) wurde eine stim-
mungsvolle und großar-
tige Spielstätte gefun-
den, die eben nur 50
Zuschauern Platz bie-
tet. Mit insgesamt 14
Veranstaltungstagen
startet die KULTUR
MARKTLÜCKE in ihre
Premierensaison. Wie
der Name sagt, werden
„Kulturlücken“ ge-
schlossen, die Theater-
vorstellungen abseits
des bisher bekannten
Angebotes bieten. 

Die für Darsteller und
Publikum anspruchsvol-
len Produktionen wer-
den von musikalischen
Einstimmungen junger
Künstler vor Beginn der
Vorstellung begleitet.
Zum Auftakt sind für
den Sommer 2012 zwei
Produktionen geplant:

DIE BOX:
Der Familienvater Paul
Brenner ist LKW Fahrer

für ein amerikanisches
Unternehmen und trans-
portiert medizinische
Hilfsgüter im Irak, bis er
unverhofft in einen Hin-
terhalt gerät und bei
dem Überfall das Be-
wusstsein verliert. Als er
wieder zu sich kommt ist
es stockfinster, stickig
und eng, begraben in ei-
ner Holzkiste irgendwo
in der Wüste. Ein ver-
zweifelter Kampf gegen
die Zeit und um das
Überleben beginnt. 
Als Vorlage diente der
Hollywood Schocker
„buried– lebendig be-
graben“

Termine: 18., 21., 25.,
28. Juli, 1., 4., 8., 11.,
15., 18. August Be-
ginn: um 20 Uhr

Stones:
Die beiden Jugendlichen
Penny und Caro haben
nur eines im Sinn….

Blödsinn. Egal ob es
Vandalismus, Aufmüp-
figkeit oder schlicht
Dummheit sind, sie  fin-
den immer eine Mög-
lichkeit unangenehm
aufzufallen. Als die bei-
den auf einer Auto-
bahnbrücke mit Steinen
herumspielen stellt das
Leben seine Weichen. 
Unter der Regie von
Peter Marktl und im
Rahmen der Theater-
werkstätte Kultur
MarktLücke wird der
Leichtsinn und die Un-
bekümmertheit der bei-
den Mädchen auf tra-
gisch - komödiantische
Art dargestellt. 

Termine: 15., 16., 22.,
23. Juli Beginn 19: 30
Uhr
Karten unter:
0650/7922758 – oder
Raiffeisenbank Launs-
dorf - keine Abend-
kasse!!

KulturMarktLücke – neuer Kulturverein 
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Auch heuer veranstal-
tete die Landjugend
St.Georgen am Läng-
see wieder ihr traditio-
nelles Landjugendfest´l
in der Joas Halle in
Thalsdorf. 
Am 16.Mai war es
dann wieder sowie,
nach mühsamer und
harter Vorbereitung
entstand eine wunder-
schön geschmückte
Festhalle, die mit ver-
einten Kräften deko-
riert wurde.
Unser neu gewählter
Obmann Peter Kunt-
sche und die Mädllei-
terin Sandra Kuntsche
eröffneten das Fest
wie jedes Jahr mit der
Begrüßungsrede. Die
Eröffnung umrahmte
die Volkstanzgruppe
Wabelsdorf und die
Landjugend Grafen-
stein die ihre Tänze

vorführten. 
Musikalisch unterhiel-
ten uns im Saal „die
jungen Wernberger“
die mit ihrer Musik die
Tanzfläche zum Ko-
chen brachte, in der
Disco spielte DJ Auge ,
er schaffte es,  mit 
guter Musik eine tolle
Stimmung in das Zelt
zu bekommen.

Am Schluss möchte
sich der Vorstand der
Landjugend St. Georgen
am Längsee noch bei
allen Mitgliedern, El-
tern, Helfer und natür-
lich auch bei den Spon-
soren bedanken, und
hoffen auch im nächs-
ten Jahr wieder auf ein
tolles Fest mit dem
Motto:“ Geht nit,
Gibt´s nit!“

Kerstin Grabenhofer

Ob Kolt oder Hass- das Fest der Landjugend St.Georgen
am Längsee gibt immer Gas!!!!!

Wir wünschen Ihnen einen 
sonnigen Sommer
Ihr Gemeinde Optiker
im Interspar St. Veit, Tel. 04212/28299

... das kann sich sehen lassen
• Kostenloses Brillenservice
• Sehtest vom Optikermeister
• gratis Parkplätze
• Lange Öffnungszeiten
• gratis Brillenversicherung
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Nach dem großen Er-
folg  unserer letztjäh-
r igen Produktion,
„Romeo und Juliska“,
war es für uns klar,
dass wir auch heuer
wieder das herausra-
gende Ambiente des
Stiftsinnenhofs für ei-
nen Freiluft-Theater-
produktion nützen
wollen.

Da das letzte Stück
eher ein volkstümli-
ches war, und unsere
Theatergruppe dafür
bekannt i st ,  immer
wieder etwas Neues
auszuprobieren, ent-
schieden wir uns, dass
es diesmal ganz was
anderes  werden
muss…das neue Stück
soll sich deutlich von
der letzten Produkti-
on unterscheiden.
Deswegen begaben
wir uns auf die Suche
nach etwas Außerge-
wöhnlichem, nach ei-
nem Thema, das sel-
ten auf die Bühne ge-

bracht wird…Eine
Gruselkomödie!

„Der Zauberlehrling“
eine gruselige Komö-
die, frei nach Goethes
Ballade.
Können Sie ihn noch?
"Herr,  die Not i st
groß, die ich rief, die
Geister,  werd'  ich
nicht mehr los."

Es beginnt wie in je-
dem schlechten Hor-
rorf i lm:  Ein junges
Pärchen ist mit dem
Auto unterwegs,
plötzlich ist der Tank
leer,  auf  der  Suche
nach Hilfe geraten sie
in eine mysteriöse Vil-
la .  Die Neugier  i st
stärker als die Angst
zu stöbern, in einem
zufällig herumliegen-
den Zauberbuch. Zau-
bersprüche werden
einfach so gemur-
melt, ohne die Aus-
wirkungen zu ken-
nen. Und so nimmt al-
les, auf  komisch-wit-

zig-gruselige Weise,
seinen  Lauf… Dies
der Inhalt,  in kurze
Worte gefasst.
Das Ensemble wird,
bis auf ein paar Aus-
nahmen,   unverän-
dert zum Vorjahr sein
und besteht aus 26
Darstellern. Weitere
25 Personen s ind
noch als  „helfende
Hände“ im Einsatz.
Das Buch wurde von
Erwin Beiweis  und
Hermann Traninger
geschrieben.  Regie
führt Erwin Beiweis,
Anja Wohlfahrt über-
nimmt die Choreogra-
phie für die Tanzein-
lagen.
Die Gesamtorganisati-
on wird von Hermann
Traninger geleitet.

Termine: 
(Beginn jeweils 20:30
Uhr): Do., 12.7., 
Di., 17. 7., Fr., 20. 7.,
Di., 24. 7., Fr., 27. 7.,
Di, 31. 7., Fr., 3. 8.,
Di., 7. 8., Fr., 10. 8.

Karten gibt es in je-
der  oet icket  –  Ver-
kaufsstel le  ( jede
Raiffeisenbank, Libro,
Ruefa Reisen, Volks-
bank,  Mediamarkt,
Saturn, u.v.m.)
Keck-Hotline:
0676 3709675

TIPP: 
In Kooperat ion mit
dem St ift  St .
Georgen,  Gasthof
Oberer  Moser und
dem Wirtshaus Gelter
gibt  es  auch heuer
wieder unser bewähr-
tes  Theaterdinner!
Zum sensationel len
Preis von € 29,90 bie-
ten wir Ihnen ein 4
gängige Menü inklu-
sive Theaterkarte an!
(Bitte um rechtzeitige
Reservierung direkt
im jeweiligen Restau-
rant!)

Besuchen Sie uns 
im herr l ichen St ift  
St. Georgen, Sie wer-
den es nicht bereuen!

Gruselig-komisches Sommertheater vom Amateurtheater
keck&co
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Am 16. Mai 2012 fand im
Festsaal des Stiftes St.
Georgen am Längsee das
traditionelle Frühlings-
singen der Sängerrunde
statt. Diesmal stand das
Konzert im Zeichen des
100 jährigen Bestehens
der Sängerrunde wofür
eine Festschrift unter
dem Motto „Wir sind die
Sängerrunde St. Georgen
am Längsee“ verfasst
und präsentiert wurde.
Sie können diese bei den
Sängerinnen und Sän-
gern gratis oder gegen
eine freiwillige Spende
erhalten. Während des
Konzertes wurden viele
verdiente Sänger und
Sängerinnen für ihre
langjährige Treue mit
verschiedenen Auszeich-
nungen geehrt. Für die
Verdienste um die
österreichische Chor-
musik wurde der Sän-
gerrunde St. Georgen
am Längsee vom Ob-

mann des Kärntner Sän-
gerbundes Herrn Herbert
Obmann die "Walter
von der Vogelweide
Medaille" in Bronze
übergeben. Dies ist die
dritthöchste Auszeich-
nung welche vom Öster-
reichischen Chorverband
verliehen werden kann.
Nach den Anstrengun-
gen wurde vom 19. bis
20. Mai 2012 ein Aus-
flug zum Narzissen-
fest nach Bad Aussee
unternommen. Natürlich
wurde das Angenehme
mit dem Nützlichen ver-
bunden und die Sänger-
runde konnte sich ge-
sanglich bei einem offi-
ziellen Auftritt präsen-
tieren. Dabei wurde der
Chor vom Narzissenfest
Obmann, der Narzissen-
königin und den Narzis-
sen Prinzessinnen herz-
lich willkommen gehei-
ßen. 
Weitere Bilder finden Sie

unter: www.saengerrun-
desanktgeorgen.com.
Am 17. Juni fand in der
Stiftkirche St. Georgen
ein Festgottesdienst
statt, wo man an die ver-
storbenen Sänger und
Sängerinnen dachte und
allen ehemaligen Mit-
gliedern und Freunden

der Sängerrunde dankte.
Am 28. Juli 2012 findet
das Sängerfest in 
St. Peter bei Taggen-
brunn statt. Alle sind 
dazu recht herzlich ein-
geladen.
Die Sängerinnen und
Sänger freuen sich auf
Ihr kommen!

100 Jahre Sängerrunde St. Georgen am Längsee

Am 19. April organisier-
te der Musikverein mit
der Kindersymphonie
St.Georgen ein Benefiz-
konzert zu Gunsten der
P f a r r k i n d e r g ä r t e n
Launsdorf und St.Peter.
Der überwältigende Be-
such dieses Konzertes
sprengte nicht nur alle
Erwartungen sondern

auch den Festsaal, in
dem sich über 300 Besu-
cher die Darbietungen
der Kindersymphonie
und der Kindergarten-
kinder anhörten. Ein Hö-
hepunkt war der Auf-
tritt von “Onkel Herbert
Marktl” als Märchener-
zähler, der den gebannt
zuhörenden Kindern die

Geschichte von Cinderel-
la erzählte. Aber auch
die Darbietungen der
Kindergärten selbst
(Launsdorf unter der
Leitung von Katharina
Wurmitzer und St.Peter
unter der Leitung von
Sabine Unterköfler)
sorgten für ein richtiges
Blitzlichtgewitter durch
die elterlichen Foto-
apparate.
Nach dem 50minütigen
Konzert wurden die
Kleinen mit einer klei-
nen Süßigkeit sowie die
Großen mit Broten vom
Musikverein und Ge-
tränken aus dem Stifts-
kaffee bewirtet. Die
freiwilligen Spenden
welche vor Konzertbe-
ginn als Eintritt gesam-
melt wurden, ergaben
in Summe € 800,00 und

wurden den Kindergär-
ten am Mittwoch, den 
9. Mai, übergeben. Ein
besonderer Dank ergeht
noch an den Stiftsleiter
Mario Bergmoser für die
Bereitstellung des Fest-
saales sowie an Ing. Her-
man Traninger von der
Theatergruppe Keck für
die Licht und Tonanlage.

Kinder musizieren gemeinsam 
für einen wohltätigen Zweck.

Chorleiterin Magrit Ramprecht und Obmann Ernst Schusser
mit den Narzissen Hochheiten.
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Neue Lyrik

Im Verlag
Heyn ist der
i l lustr ierte
G e d i c h t e -
band „Ich
steig im
mein Ge-
d a n k e n -
b o o t … . . “
erschienen. 

Erhältlich ist
er in der 
St.  Veiter
Buchhand-
lung Besold
und beim 
Autor Prof. 
G. Gußger,
G ö s s e l i n g
35, 9314
Launsdorf, 
Tel.  04213
2721.

Hautschutz-Kampagne der
GKK machte am Längsee
Station
Am Sonntag, den 1.7.2012 machte die Kärntner Gebiets-
krankenkasse im Strandbad Längsee Station. Zahlreiche Ba-
dehungrige nahmen das Angebot der GKK in Kooperation
mit der Kleinen Zeitung und Gesundheitsreferat des Landes,
Ärztekammer Kärnten, Apothekerkammer Kärnten und
Daylong-Sonnenschutz in Anspruch, um sich über das Haut-
krebsrisiko zu informieren. Auch Gratis-Sonnenschutzpro-
ben und Informationsmaterial wurden verteilt. Lob für die
Aktion gab es von Bürgermeister Konrad Seunig, Chemike-
rin Sandra Demel-Eckhart sowie den Ärzten Philipp Weber
und Esther Ensat.



WERBUNG

Dafür sein statt dagegen
CARE heißt: die Wünsche, Ziele und Pläne unserer Kunden in den Mittelpunkt zu stellen.

Begleiten statt bearbeiten
CARE heißt: ein Leben lang für unsere Kunden da sein - mit den richtigen Ideen für jede Lebensphase.

Aktiv handeln statt abwarten
CARE heißt: die Initiative zu ergreifen und damit Probleme erst gar nicht einstehen zu lassen.

Individuell statt gleich
CARE heißt: jeden Kunden individuell zu unterstützen - mit einer auf ihn abgestimmten Betreuung und einem 
ganz besonderen Qualitäts- und Leistungsanspruch.

Lösung statt Produkte
CARE heißt: jeden Kunden mit einer persönlichen Gesamtlösung zu überzeugen, die über das reine Produktangebot hinausgeht.

Besser sein statt gut 
CARE heißt: neue Maßstäbe setzten - im Service, in der Beratung und im bestreben, immer einen Schritt voraus zu sein
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Die Mitglieder der Was-
serrettung Längsee hiel-
ten traditionsgemäß ih-
re alljährliche Jahres-
hauptversammlung im
Seegasthaus Längsee
ab. Der Einsatzstellen-
leiter ließ das vergange-
ne Jahr mit Zahlen, Fak-

ten und bildlichen Im-
pressionen kurz Revue
passieren. Den Mitglie-
dern und Ehrengästen
(Bürgermeister Konrad
Seunig, Polizeikomman-
dant Franz Baumgartin-
ger und ÖWR-Landeslei-
terstellvertreter Wolf-

gang Rainer) bot sich
ein anschaulicher Quer-
schnitt über die vergan-
gene Saison mit über
2.000 geleisteten Frei-
will igenstunden und
über 150 Anlass- und
Einsatzbewältigungen.
Mit der Erweiterung des
bestehenden Bootshau-
ses konnte Dank Unter-
stützung der Gemeinde
St. Georgen und des
ÖWR-Landesverbandes
ein geschützter und
wetterfester Unterstand
für die Einsatzboote fer-
tig gestellt werden. Im
vergangenen Jahr ge-
lang es, neue Helfer
und Retter für die Ein-
satzstelle auszubilden
und mit Volksschulkin-

dern im Rahmen eines
K i n d e r a k t i o n s t a g e s
„Wasser“ die ersten
S c h w i m m p r ü f u n g e n
(Frei- und Fahrten-
schwimmer) im See zu
absolvieren. Das alljähr-
liche Längseefest am
14. August, ab 14 Uhr
mit Konzerten, Lichter-
fahrt und Feuerwerk
entwickelt sich zu ei-
nem gemütlichen und
unterhaltsamen Fest-
abend am wunder-
schönen Längsee. Dem
Einsatzstellenleiter, Wolf-
gang Auer, und seiner
Mannschaft steht mit Ste-
fan Petrasko jun. für die
kommende Saison ein neu-
gewählter Einsatzstellenlei-
terstellvertreter zur Seite.

Jahreshauptversammlung der Wasserrettung  Längsee 
im Seegasthaus

Auf dem Bild BM Konrad Seunig, ÖWR LLStv. Wolfgang 
Rainer, mit Mitgliedern der ÖWR Einsatzstelle Längsee.

Rund € 25.000,00 wur-
den 2012 in die Sicher-
heit und Qualität des
Strandbades Längsee 
investiert. Im Wesent-
lichen wurden Vorga-
ben der Bezirkshaupt-
mannschaft und des
TÜV-Austria umgesetzt.
Die Steuerung dieser
Maßnahmen erfolgte
durch Dr. Süßenbacher,
Unternehmensberater
aus Launsdorf. Für die
Badegäste augenschein-
l ich sind die neuen 
Beschilderungen, neue
Beleuchtungskörper im
letzten Bungalow, ein
sicherer Zugang im FKK-

Bereich und die Ausstat-
tung des Personals mit
Funkgeräten. Ein weite-
rer Schwerpunkt war
die Ausarbeitung und
das reale Üben von Ret-
tungsszenarien. An bau-
lichen Neuerungen wur-
de ein neuer Liegesteg
beim Terrassencafe 
errichtet und der erste
Bungalow mit 40 ver-
sperrbaren Kästen für
Badeliegen ausgestattet
sowie die Zugangstür
zum FKK aus Metall er-
richtet. 

Am Samstag, den 5. Mai
2012 wurde mit insge-

samt 70 KameradInnen
im Strandbad Längsee
eine Sicherheitsübung
durchgeführt. Ziel war
einerseits die Überprü-
fung der Sicherheitsein-
richtungen und –aufla-
gen des Strandbades
und andererseits das
Zusammenwirken von
S t r a n d b a d p e r s o n a l ,
Österreichischer Wasser-
rettung, Rotem Kreuz
und den Freiwil l igen
Feuerwehren im Bezirk.
Geübt wurden eine Eva-
kuierung des Strandba-
des, die Rettungskette
bei einem Insektenstich
sowie eine groß ange-

legte Tauchübung der
Feuerwehren nach 
einem Badeunfall. Die
Leistungen wurden von
der Übungsleitung ent-
sprechend gewürdigt.
Bei der heurigen
Folgeevaluierung des
TÜV-Austria heimste un-
ser Strandbad großes
Lob ein. An dieser Stelle
bedanken wir uns bei
den MitarbeiterInnen
des Strandbades für ihr
Engagement bei den
umfangreichen Opti-
mierungsmaßnahmen,
die in erster Linie dem
Wohlbefinden unserer
Badegäste dienen.

Strandbad Längsee: Mit Sicherheit und Wohlbefinden
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Der 3. Stiftslauf wird von
Dir. Erich Strutzmann und
seinem OK Team Kelag

Energy am 23.09.2012 or-
ganisiert.
Dieser für das Kelag Team

typische Volkscrosslauf
wird mit viel Engagement
und Professionalität durch-
geführt. Das Event bietet
für die Teilnehmer beson-
dere Neuheiten, wie zum
Beispiel Einteilung der
Sportler neben den AK
Wertungen auch in Ge-
wichtsklassen. Die ersten
200 Anmeldungen (Haupt-
läufe + Nordic Walking) er-
halten überdies ein Funkti-
onsshirt der Fa. Under Ar-
mour.

Angeboten werden Ju-
gendläufe über div. Distan-
zen, Hauptläufe über 5,8
Km und 11,6 Km ebenso
eine Nordic Walking Wer-
tung über 5,8 Km. 
Neben Sauna, Duschmög-
lichkeiten und Massagen
wird der Sportler auch ku-
linarisch verwöhnt. 
Bei der Tombola werden
tolle Sachpreise wie z. B.:
ein E-Bike der Fa. Kelag,
Nächtigungen im Kloster,
exklusive Sportuhren, eine
Komplettausstattung eines
Läufers durch Under Ar-
mour u.v.a.m. verlost. 
Für Klassensieger Plätze 1-
3 gibt es Geschenkskörbe

mit gesundem Inhalt. Ein
weiterer Höhepunkt wird
vor den Läufen ein warm
up durch einen Vitalcoach
der Uniqa sein. Der Stifts-
lauf wird auf einer gänz-
lich neuen Variante ge-
führt, die eine grandiose
Aussicht über den Längsee
bietet. Ambitionierte Läu-
fer, Walker so wie leis-
tungsorientierte Sportler
werden auf ihre Kosten
kommen.

Wenn sie Interesse an die-
sem außergewöhnlichen
Event haben können sie
nähere Infos unter:
www.kelagenergy.com
in Erfahrung bringen.
Zur Person des Koordina-
tors Dir. Erich Strutzmann.

Er ist selber aktiver Sport-
ler und engagiert sich
überdies für den Uniqa
Sonnenlauf. Er stellt seit ei-
nigen Jahren dem Kelag
Energy Running Team sei-
ne wertvollen Fachkennt-
nisse im Bereich des Ma-
nagement zur Verfügung.
Sein Ziel, das er stets vor
Augen hat, ist es bis ins ho-
he Alter vital zu bleiben.

3. Stiftslauf in St. Georgen am Längsee powered by Kelag
Energy Running Team
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Mit Stephanie Plieschnig
(KLC) und Martin Pogelschek
(Kelag Energy Running
Team) hatten am Samstag
beim Längseelauf 2012 eine
Sankt Veiterin und ein Villa-
cher die Nase vorne. Trotz
des eher trüben Wetters,
welches sich aber durchaus
positiv auf die Laufleistun-
gen auswirkte, kamen 180
Laufbegeisterte zur nunme-
rigen 13.Auflage dieser Ver-
anstaltung der aktiven Dorf-
und Sportgemeinschaft Dra-
sendorf. Neben dem Kinder-,
Bambini- und Powerlauf
(10,5km) war heuer der 5km
Gesundheitslauf das High-
light. Auch LHStv. Dr. Kaiser

ließ es sich nicht nehmen,
beim Eröffnungslauf zum
diesjährigen GesundeGe-
meindeCup mitzumachen.
Nicht allein die Schnellsten
werden prämiert, Fokus ist
eine 3er-Mannschaftswer-
tung mit der Prämierung für
die Mittelzeit. Obfrau Ilse
Schöffmann zeigte sich
glücklich über die gelungene
Veranstaltung und bedankte
sich im Rahmen der Sieger-
ehrung im Strandbad Läng-
see für die Unterstützung
zahlreicher Firmen und der
Gemeinde St.Georgen am
Längsee, sowie bei den zahl-
reichen Helfern der Dorfge-
meinschaft.

Längsee(gesundheits)lauf 2012 ein voller Erfolg
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Zufrieden dürfen wir mit der
Spielsaison 2011/2012 beim
SC Raiba Launsdorf sein. Es
wurden alle Ziele, welche
vor Beginn der Meisterschaft
gesetzt wurden, erreicht. Im
Speziellen konnte man sich
im Bereich der Nachwuchs-
meisterschaftsbewerben nä-
her an die Spitze heranarbei-
ten und sich in der Meister-
schaft durchwegs im ersten
Drittel der Tabelle platzie-
ren. Die Nachwuchstrainer
Daniel Gritzner (U7), Günter
Mayer (U8), Christian Gangl
(U10), Popowicz Johann
(U14) und Roland Kurmann

(U16) leisteten mit dem
Nachwuchskoord inator  
Herbert Spanner hervorra-
gende Arbeit.
Als Highlights der Saison sei
an dieser Stelle lobend zu er-
wähnen, dass die U14 Mann-
schaft im Frühjahr die Meis-
terschaft in der mittleren
Play-Off bestritt und sich so-
mit mit den stärksten U14
Mannschaften von Kärnten
messen konnte, sowie dass
die U16 Mannschaft mit Ale-
xander Kurmann den Tor-
schützenkönig in dieser Al-
terklasse stellte.Das erste
Trainerjahr in Launsdorf war

für den Trainer der
Kampfmannschaft Roland
Mick kein einfaches, aber er
hat es mit großem Engage-
ment sehr gut bewältigt. Die
Basis für das Minimalziel
Klassenerhalt konnte mit an-
sprechenden Leistungen be-
reits im Herbst gelegt wer-
den. Unter dem Strich muss
aber festhalten werden, dass
schon so wie in den letzten
Jahren ein Leistungsabfall im
Frühjahr nicht zu übersehen
war. Will man nächste Saison
um den Aufstieg ein Wört-
chen mitreden, so wird es
unbedingt erforderlich sein,

diese Leistungsschwankun-
gen in den Griff zu bekom-
men. Nach der Platzsanie-
rung, welche heuer im Früh-
jahr abgeschlossen werden
konnte, steht den Sportlern
eine der schönsten Anlagen
im Bezirk zur Verfügung. An
dieser Stelle ein Vergelt’s
Gott an Gerhild und Alfred
Gföllner, die mit großem
Fleiß und Eifer die Sportstät-
te so toll in Schuss halten.
Ein Herzliches Dankeschön
an die Firmen Farben Gunzer
und Malerei Walter Wutte
für die gesponserten Dressen
der Kampfmannschaft.
Der Vorstand des SC Raiba
Launsdorf Hochosterwitz be-
dankt sich bei allen Sponso-
ren, Mitgliedern, Zuschau-
ern, Trainern und Spielern
für die Treue und Unterstüt-
zung in der abgelaufene Sai-
son und wünscht allen eine
erholsame Sommerpause
und freut sich auf eine span-
nende und erfolgreiche
Meisterschaft 2012/2013.

Obmann
Ing. Erich Erlacher 

Kampfmannschaft :

h.v.l. Ph. Aicher, H. Eg-

ger, P. Gassinger, G. Fa-

sching, Th. Schmied, S.

Skrinar, A. Cirikovic, D.

Joham, F. Pietsch, Tr. R.

Mick  v.v.l. N. Domnik,

M. Oraze, Ph. Domnik,

Th. Mosser, Ch. Riesser,

H. Tammer, J. Salbrech-

ter,Th. Lapusch

SC Raiba Launsdorf hat die gesetzten Ziele in der Saison
2011/2012 erreicht
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Hochosterwitzlauf
Bei strahlendem Sonnen-
schein ging das 80köpfi-
ge Starterfeld ins Rennen
um den Sieg in der Berg-
laufwertung auf Burg
Hochosterwitz.
Pünktlich um 10:00 Uhr
wurde der Startschuss
von Bürgermeister 
Konrad Seunig abgege-
ben. Nach knapp 30 Mi-
nuten erreichte der erste
Teilnehmer das Ziel auf
Burg Hochosterwitz. Sie-
ger bei den Herren wurde
Markus Sostaric und Ta-
gesbeste bei den Damen
war Monika Lotteritsch
mit einer Zeit von 40:30
Minuten. Es gab viele
schöne Sachpreise für die

Läufer. Hauptpreis bei
der Verlosung war eine
Mitreise zum Jungfrau-
marathon in der Schweiz.

Veranstalter Hubert 
Göderle vom Laufclub Al-
tis Krappfeld zeigte sich
mit dem Ablauf und den

Ergebnissen äußerst zu-
frieden. Einer weiteren
Auflage 2013 steht nichts
im Wege!
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Die Saison ist eröffnet und die
Tennisbegeisterung beim TC
Cobra Launsdorf ist unge-
brochen. 73 SpielerInnen
matchten sich heuer in der
Kärntner Mannschaftsmeis-
terschaft in 14 Mannschaf-
ten in den Klassen Kids U10
bis Herren +45 (8 Jugend- und
6 Erwachsenenteams) äußerst
erfolgreich! 
"Alle Spieler- und Spielerin-
nen kommen aus unserer Hei-
matgemeinde“, so Obmann
Lapusch, der damit die gesun-
de Organisationsstruktur und
die gute Basis im Verein be-
sonders hervorhebt. „Wir stel-
len den Breitensport in den
Mittelpunkt, bieten aber auch
das nötige professionelle Um-
feld für Individualisten. So
sind die aktuellen sportlichen
Erfolge – auch im Jugendbe-
reich – zu erklären.“
Der TC Cobra setzt weiterhin
auf den eigenen Nachwuchs,
der sich durch das Wintertrai-
ning schlagtechnisch weiter-
entwickelt hat und das Aus-
hängeschild des Vereins ist. So
wundert es nicht, dass unsere
Kinder- und Jugendteams
in der Meisterschaft des KTV
sehr erfolgreich agieren
(Gruppensiege der U13/2
und der U15/2 in der LLB)
und die Investitionen des Ver-

eins in die Nachwuchsarbeit
rechtfertigen. Auch die Per-
spektive, in einem Herren-
team zum Einsatz zu kom-
men, ist mittlerweile gege-
ben. Mit Thomas (19) und
Bernhard Lapusch (16, Ver-
einsmeister 2011), Tommy
Hasler (15) und David Biei (15)
verstärken bereits 4 Akteure
aus der Nachwuchsschiene
unsere Herrenteams. Weitere
Talente werden folgen….

Erstmalig in der Vereinsge-
schichte kommt ein Mädchen
zu höheren Ehren. Unsere
Anna-Lena Buchacher wur-
de in das Teamcamp Austria
einberufen. Sie vertritt ge-
meinsam mit 5 weiteren
Kärntner Kindern unser Bun-
desland Ende Juli 2012 bei 
einem Bundesländervergleich
des Jahrganges U9/U10 in
Leibnitz. „Der Vizelandes-
meistertitel in der Halle bei
den Kids U10 in der Saison
2011/2012 war vermutlich
ausschlaggebend für die 
Nominierung“, so die stolzen
Eltern. Wir wünschen der 

Anna-Lena viel Erfolg bei die-
sem Wettkampf. 

Einen erfolgreichen Start in
die Meisterschaft verzeichne-
ten auch alle 5 Herrenmann-
schaften. Während das 1er-
Team (1.Klasse C) um Chris-
toph Götzhaber den Aufstieg
in die Landesliga anpeilte
und mit einem dramati-
schen Finish realisierte,
konnten die Senioren der 45+
Mannschaft um Dr. Armin Be-
cker  nach dem letztjährigen
Aufstieg in die LLB den Klas-
senerhalt nicht fixieren. Wei-
ters schafften die Damen
(MF Petra Erlacher) und
die Herren 2 um Flo Kirch-
heimer (2.Kl.C) den Auf-
stieg in die 1.Klasse, die Her-
ren 3 um Christopher Eder
(3.Kl.D) und die „ Jungsenio-
ren“ um Mannschaftsführer
SimonMarcher (45+, 2.Kl.D)
können dieses Ziel ebenso
noch erreichen.
Alle Spielergebnisse und 
Tabellen sind im Internet un-
ter www.nuLiga-Spielklassen
ersichtlich

Einen weiteren Beitrag für
den Breitensport bildete das
am 26.05. abgehaltene
„Venezia-Turnier“. Emilio
Astarita (mit 74 Jahren) über-
nahm den Ehrenschutz als 
Initiator dieser Veranstaltung.
Acht Mix- Paare spielten um
den 1. Titel „Maestro Coppia
Veneziano“. Zusätzliche Moti-
vation lieferte das italienische
Buffet, welches von Emilio
und Lore serviert wurde. 
Sieger: Lore Astarita und 
Michael Lapusch.
Weitere Highlights der 
Saison 2012:
> Mannschaftsmeisterschaft 

bis Juli 2012
> Teilnahme an bezirks- 

u. landesweiten 
Nachwuchsturnieren

> Mixturnier am 28.07.2012
> Kinderprojekt vom 9.07. 

– 17.08.2012
> Abschlussturnier Kinder-

projekt am 18.08.2012
> Vereinsmeisterschaften 

ab 31.08.2012

Herwig Biei, 
Schriftführer des TC Cobra

Tennis – Siege am laufenden Band

Die Damenmannschaft
des TC-Cobra Launs-
dorf, welche es bei ih-
rem letzten Spiel gegen
Passering schaffte in die
erste Klasse aufzustei-
gen, bedankt sich recht
herzlich bei den Sponso-
ren, Raika Launsdorf,
Norbert Fasching, 
Elektro Dobraunig GmbH,
Malerei Sucher GmbH,
UNIQA Klagenfurt,  
Firma Schöffmann, und
Intersport Klagenfurt,
für die Unterstützung.
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Kunstvolle Papiertiere
Dr. Herbert De Colle, Künstler und pensionierter
Lehrer, stellte mit den Kindern Elefanten und Nas-
hörner aus Papier her. Aus Tageszeitungen wur-
den  die Tiere gerollt, gedreht und mit Kleister ge-
festigt. Wer wollte, konnte die Tiere phantasievoll
bemalen. Ein gelungener Vormittag.

Sicherheitsolympiade
Die Kinder der Volksschule St. Georgen erreichten
bei der Bezirksausscheidung den ausgezeichneten
2. Platz. 

Klimabündnis-Aktionstag
Viele Informationen von Christian Finger, wie wir
alle dazu beitragen können, unser Weltklima zu
schützen. Kleine Schritte, aber wenn sie alle tun,
können wir was bewegen! Sehr lehrreich und in-
teressant, mit einem spannenden Film, einem Pup-
pentheater und  einer ausgezeichneten Bio Jause.

…..und…..
viel los im Garten. Es wurde fleißig gejätet, gesät und ge-
pflanzt. Auch der Rasen wurde von den Kindern schon
gemäht. Jetzt ist der Teich dran: er wird neu gestaltet.
Zur Belohnung gibt es dienstags und donnerstags immer
Schnittlauchbrot. Weitere Informationen auf unserer
Homepage: www.vs-st-georgen-laengsee.ksn.at

Volksschule St. Georgen am Längsee
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Radfahrsicherheitstraining
Am 21. Mai absolvierten die Kinder der 4. Klasse
das Radfahrtraining mit anschließender Radfahr-
prüfung. Nach einer theoretischen Wiederholung
der wichtigsten Verkehrsregeln und Verkehrsschil-
der ging es ab nach draußen. Dort wurden die
wichtigsten Verhaltensweisen im Straßenverkehr
geübt. Nach einigen Übungsfahrten schafften alle
Kinder die praktische Radfahrprüfung, der auch
schon die theoretische Prüfung vorausgegangen
war. Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die uns
dies ermöglicht haben.

Lehrausgang 3. Klasse

Die dritte Klasse der VS Launsdorf machte am
Mittwoch, den 18. April 2012 einen Lehrausgang
zur Firma Tema. Als wir dort ankamen, begrüßten
uns Frau und Herr Jäger freundlich. Dann mach-
ten wir mit Herrn Jäger einen Rundgang durch
das Betriebsgelände. In der Halle sahen wir viele
Maschinen, die Paletten herstellten. Herr Jäger er-
klärte uns, dass die Firma Tema der einzige Be-
trieb kärntenweit ist, der Paletten herstellt. Jede
Palette wird in die Trockenkammer gelegt und ge-

trocknet. Wir durften auch in die Trockenkammer
gehen. Danach besichtigten wir das Heizhaus der
Firma Lawa. Anschließend bekamen alle im Fir-
menhaus eine gute Jause. Zuletzt verabschiedeten
wir uns und wir fanden den Lehrausgang sehr in-
teressant.
Verfasser des Textes: Dominic Ortner – Schüler der
dritten Klasse 

Spiel, Spaß und Freude
Unter diesem Motto fand heuer unser Schul-
schlussfest statt.
Der Wettergott hatte Einsehen und so konnte das
Spielefest mit vollem Erfolg über die Bühne ge-
hen. Bei 16 Stationen mussten sowohl ein Eltern-
teil als auch die Schüler Geschicklichkeit, Schnel-
ligkeit und Treffsicherheit beweisen. Alle hatten
viel Spaß und so wurde der Abend für alle ein
schönes Fest. Anschließend versorgte uns der 
Elternverein mit Essen und Getränken – danke.

Volksschule Launsdorf
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Die Fußballer der
Volksschule Launsdorf
mit Betreuerin Brigitte
Lapusch und Erwin
Pobaschnig wurden
bei Fußballcup für
Volksschulen Bezirkssie-
ger und nahmen am
Landesfinale in Wolfs-
berg teil. 

Sie erreichten den 5.
Platz. Mitschüler, El-
tern, Lehrer, Frau Dir.
Fellner und Bürger-
meister Konrad Seunig
feuerten die Spieler
entsprechend lautstark
an.

VS-Fußballcup-
Landesfinale
in Wolfsberg

Ganz nach diesem
Motto “Jung und Alt!
Gestalte was uns ver-
bindet” nahmen die
Volksschüler der
Volksschulen Launs-
dorf und St.Georgen
Ihre Buntstifte, Krei-
den und Wachsfarben
zur Hand um ihrer
Kreativität freien Lauf
zu lassen. 

Die meisten verstan-
den es mit wenigen
künstlerischen Mitteln
ihre Phantasie auf ein

Blatt Papier zu brin-
gen. 
Meist wurden alltägli-
che oder besondere
Situation des Lebens
dargestel lt ,  die ein
Kind zusammen mit
Eltern oder Großel-
tern verbracht hat. 

Unter allen abgege-
benen Zeichnungen
wurden die einfalls-
reichsten ausgewählt
und prämiert. 

Wir gratulieren allen
Kindern zu ihren tol-
len Zeichnungen und
wünschen noch viele
schönen Stunden mit
den auf  den Zeich-
nungen dargestellten
Familienmitgliedern. 

Die Zeichnungen kön-
nen unter:
www.rblaunsdorf.at
besichtigt werden. 

Jung und Alt! Gestalte, was uns verbindet! 
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Grojer Rudolf 
90. Geburtstag
Seinen 90. Geburtstag feierte in
Launsdorf Rudolf Grojer im Kreise
seiner Familie. Auch Bgm. Konrad
Seunig gratulierte dem rüstigen
Jubilar, der Zeit seines arbeitsrei-
chen Lebens bei der Familie 
Khevenhüller in Niederosterwitz
im Forst beschäftigt war, und
überbrachte Blumen, Wein, Honig
und Kaffee zum Jubiläum.

Älteste St. Georgnerin feierte 
Geburtstag
Ihren 94. Geburtstag feierte in Ber-
naich Frau Josefa Zeichner in geistiger
und körperlicher Gesundheit im Kreise
Ihrer Familie. Auch Familienausschus-
sobfrau Hannelore Fischer und 
Bürgermeister Konrad Seunig gratu-
lierten herzlich.  Bild mit Jubilarin, 
Enkel Cornelia Plieschnig, Urenkel 
Maximilian Plieschnig, H. Fischer und
Bgm. K. Seunig

Gratulation
Beim Feuerwehrfest der Freiwilli-
gen Feuerwehr am Pfingstsonntag
wurden Frau Anna Breiner zum
92. Geburtstag und Frau Maria
Hrast zum 88. Geburtstag, den
beiden rüstigen Damen, von Bür-
germeister Konrad Seunig mit Blu-
men und Honig zum Geburtstag
auf der Herzlichste gratuliert.

Am 10. Jänner 2012 hielt
der Seniorenbund 
St. Georgen am Längsee im
Stiftshotel seine diesjährige
Jahreshauptversammlung
ab. Unter großer Beteili-
gung der Mitglieder und
des Bezirksobmannes des
Seniorenbundes St. Veit an
der Glan, Rudolf Zechner,
wurde unserer allseits be-
liebten langjährigen Obfrau
Paula Schimlek gedankt
und Sie wurde zur Ehrenob-
frau ernannt. Unter dem

Vorsitz des Bezirksobman-
nes Rudolf Zechner wurde
die Jahreshauptversamm-
lung abgehalten. Die Kassa
wurde für in Ordnung be-
funden und die Funktionä-
re entlastet. Der gesamte
Vorstand wurde neu ge-
wählt. Ehrenobfrau Paula
Schimlek, Obmann Hans
Schmautzer, Obmannstell-
vertreter Ing. Giselher 
Kauder, Kassier Theresia 
Erlacher, Kassierstellvertre-
ter Hannelore Jaritz, Schrift-

führerin Julie Schmautzer,
Schriftführerinstellvertreter
Stefanie Krameter, Kassa-
prüfer Brigitte Höfferer und
Elisabeth Gruber.
Viel Glück und Erfolg dem
neugewählten Team. Unter
dem Motto: „ gemeinsam
miteinander, nicht einsam
gegeneinander“ werden 
alle Mitglieder jeden 2.
Dienstag im Monat zum
Klubnachmittag eingela-
den. Unsere Klubnachmitta-
ge halten wir in den ver-

schiedenen Gasthöfen unse-
rer Gemeinde ab. Es gab
auch einige interessante
Vorträge mit Ing. Robert
Pichler vom ÖAMTC sowie
der Firma Neuroth. Zur
Mutter- und Vatertagsfeier
wurde Frau Anna Maria
Kaiser eingeladen. Mit Ih-
ren Gedichten wurde die
Feier verschönert. In den
Sommermonaten unterneh-
men wir auch einige Ausflü-
ge. Im Juni zum Gailtaler
Speckfest und ins Pustertal
zum Pragser Wildsee. Sehr
erfreulich ist das in kurzer
Zeit 23 neue Mitglieder ge-
worben werden konnten.
Leider hatten wir auch 3 To-
desfälle. Herr DI Walter
Lehmann, Frau Maria 
Gebhart und Herr Josef
Prasser. Wir werden Sie 
in unserer Erinnerung 
behalten.
Ich wünsche allen viel Ge-
sundheit und einen 
erholsamen Sommer!

Obmann 
Hans Schmautzer und 

Mitarbeiter

Seniorenbund St. Georgen am Längsee



Juli 2012 AMTLICHES Seite 39

Jänner 2012:
Waldl Josefa, Bahnweg, 92 Jahre
Schimlek Paula, Otwinusstraße, 92 Jahre
Riedl Alfred, Goggerwenig, 90 Jahre
Schermanz Maria, Otwinusstraße, 88 Jahre
Rainer Rudolf, Rain, 88 Jahre
Groinig Walfrieda, Köglerweg, 87 Jahre
Fritz Hemma, Podeblach, 86 Jahre
Sabitzer Maria, Mail-Süd, 85 Jahre
Ecker Sieglinde, Töplach, 84 Jahre
Marcher Maria Charlotte, Buchbergstraße, 82 Jahre

Feber 2012:
Planegger Wilhelmine, Kirchplatz, 91 Jahre
Santner Maria, Hauptstraße, 88 Jahre
Schnattler Johanna, Stammersdorf, 87 Jahre
Schermanz Herbert, Otwinusstraße, 87 Jahre
Sortschan Valentine, Fortschrittsiedlung, 87 Jahre
Götzhaber Johann, Dobringbergstraße, 86 Jahre
Prasser Josefine, Karolusweg, 85 Jahre
Wallner Alois, Buchbergstraße, 85 Jahre
Tengg Maria, Fortschrittsiedlung, 83 Jahre
Kogelnig Ida, Dorfstraße (Drasendorf), 83 Jahre
Blassnig Friederike, Föhrenweg, 81 Jahre
Jamnig Walburga, Sonnenhügel, 81 Jahre
Stromberger Theresia, Thalsdorf, 81 Jahre
Regenfelder Otto, Köglerweg, 81 Jahre
Götzhaber Erna, Dobringbergstraße, 80 Jahre
Knauder Adolf, Goggerwenig, 80 Jahre
Marinello Leopoldine, Hangsiedlung, 80 Jahre

März 2012:
Zeichner Josefa, Bernaich, 94 Jahre
Priehse Hermine, Burgstallerfeld, 94 Jahre
Liegl Maria, Sankt Peter, 93 Jahre
Moser Maria, Lindenweg, 91 Jahre
Oberortner Gertrude, Hauptstraße, 90 Jahre
Bauer Josef, Lerchenfeldsiedlung, 90 Jahre
Fasching Rosalia, Karolusweg, 88 Jahre
Hütter Mathilde, Buchbergstraße, 87 Jahre
Ing.Pließnig Johann Herbert, Sonnbichl, 86 Jahre
Kraßnitzer Thomas, Kirchbergweg, 86 Jahre
Begusch Hildegard, Dorfstraße (Sankt Peter), 86 Jahre
Bleiweiß Karoline Maria, Sankt Sebastian, 85 Jahre
Schurz Erna, Gösseling, 85 Jahre
Jaritz Josefine, Burgstallerfeld, 85 Jahre
Kienberger Mathilde, Unter dem Zensberg, 84 Jahre
Gratzer Marianne, Brünnl-Weg, 84 Jahre
Ogertschnig Richard Martin, Sankt Georgen am Längsee, 84 Jahre
Pietsch Rosa Maria, Kirchbergweg, 83 Jahre
Plisch Walter, Launsdorf, 83 Jahre
Rippitsch Gertrude, Bahnweg, 82 Jahre
Rutter Erika, Am Buchberg, 81 Jahre
Sauer Maria, Föhrenweg, 81 Jahre
Khevenhüller-Metsch Marie Wilhelmine, Niederosterwitz, 80 Jahre

April 2012:
Doubrava Rudolf, Am Anger, 93 Jahre
Resei Maria, Lerchenfeldsiedlung, 90 Jahre
Gaugg Mathilde, Buchbergstraße, 90 Jahre
Burger Gertrud, Dorfstraße (Sankt Peter), 88 Jahre
Jandl Hildegard, Dorfstraße (Sankt Peter), 88 Jahre
Taumberger Hermann, Weinzerweg, 88 Jahre
Pirker Ilse, Bahnwegsiedlung, 88 Jahre
Bodner Katharina, Taggenbrunn, 88 Jahre
Schratt Othmar, Kirchbergweg, 86 Jahre
Enzian August, Kogelstraße, 85 Jahre
Matschedolnig Franz, Sankt Sebastian, 85 Jahre
Grill Johann, Weindorf, 85 Jahre
Maier Leo, Dellach, 85 Jahre

Leitner Paula, Bernaich, 84 Jahre
Kienberger Johann, Unter dem Zensberg, 84 Jahre
Popek Gratiane, Thalsdorf, 84 Jahre
Leitner Hans Egon, Eichenweg, 84 Jahre
Krenn Ferdinand, Bernaich, 83 Jahre
Stieger Anna, Thalsdorf, 83 Jahre
Scheiber Karoline, Pirkfeld, 81 Jahre
Schropper Rudolf, Weinzerweg, 80 Jahre
Bieri Walter, Sankt Georgen am Längsee, 80 Jahre
Selecov Gertrude, Fortschrittsiedlung, 80 Jahre

Mai 2012:
Goltschnigg Alois, Am Anger, 93 Jahre 
Hoy Maria, Krottendorf, 93 Jahre 
Breiner Anna, Weindorf, 92 Jahre 
Altrichter Karoline, Sonnbichl, 89 Jahre 
Riedl Johanna, Goggerwenig, 89 Jahre 
Hrast Maria, Buchbergstraße, 88 Jahre 
Wilplinger Margaretha, Ternitzer-Steig, 87 Jahre 
Ogertschnig Angela, Sankt Georgen am Längsee, 85 Jahre 
Braudisch Isolde, Buchbergstraße, 84 Jahre 
Höfferer Frieda, Maigern, 84 Jahre
Ing.Medwed Walter, Kirchweg, 84 Jahre 
Slamanig Johann, Tschirnig, 82 Jahre 
Steindorfer Wilhelm, Mail-Süd, 82 Jahre 
Sacherer Erna, Wolschartweg, 81 Jahre 
Kalhammer Sophie, Krottendorf, 81 Jahre 
Schmutz Marianne, Schloßallee, 80 Jahre 
Bauer Edeltrude Margarite, Lerchenfeldsiedlung, 80 Jahre 

Juni 2012:
Grojer Rudolf, Lerchenfeldsiedlung, 90 Jahre
Floredo Johann, Scheifling, 88 Jahre
Reichhold Uta, Thalsdorf, 87 Jahre
Kaplaner Margarethe, Wiendorf, 86 Jahre
Zach Aloisia, Fortschrittsiedlung, 85 Jahre
Premig Herbert, Goggerwenig, 84 Jahre
Götzhaber Pauline, Dorfstraße (Sankt Peter), 84 Jahre
König Helene, Weinzerweg, 83 Jahre
Delorenzo Anton, Buchbergstraße, 83 Jahre
Salbrechter Leopold, Längseestraße, 82 Jahre
Klemenjak Peter, Lindenweg, 82 Jahre
Rippitsch Maria, Fortschrittsiedlung, 82 Jahre
Blasi Johannes, Dobringbergstraße, 81 Jahre
Bretterbauer Elisabeth, Hauptstraße, 81 Jahre
Kreuter Johann, An der Lauer, 80 Jahre

Juli 2012:
Holzmann Jakob, Am Buchberg, 91 Jahre
Predel Elisabeth Margarete, Gösseling, 89 Jahre
Koppitsch Stefanie, Weinzerweg, 89 Jahre
Bachmann Flora, Taggenbrunn, 87 Jahre
Grojer Ernestine Anna, Niederosterwitz, 87 Jahre
Popowicz Ingeborg, Bernaich, 86 Jahre
Grilz Anna, Dobringbergstraße, 86 Jahre
Wagner Franziska, Bernaich, 86 Jahre
Witschi Rene Fritz, Kirchweg, 86 Jahre
Leitner Margarethe, Eichenweg, 85 Jahre
Hude Charlotte, Krottendorf, 85 Jahre
Ranner Johann, Längseestraße, 85 Jahre
Moser Ernestine, Sankt Sebastian, 84 Jahre
Grubmüller Margaretha, Sonnenhügel, 83 Jahre
Popotnig Martha, Thalsdorf, 82 Jahre
Maier Hilda, Schönfeldweg, 82 Jahre
Gosch Charlotte, Dorfstraße (Sankt Peter), 81 Jahre
Jandl Isabella, Tschirnig, 81 Jahre
Maier Margarethe, Dellach, 80 Jahre
Sonnberger Anna, Hangsiedlung, 80 Jahre

Hohe Geburtstage
Jänner bis Juli 2012

Herzliche Gratulation!
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SPERRMÜLL- und PROBLEM-
STOFFSAMMLUNGEN 

am „Bau- und Recyclinghof“ 
der Gemeinde St. Georgen/Längsee

Die Gemeindebürger haben die Möglichkeit, den Sperrmüll
und die Problemstoffe  am  Bau- und Recyclinghof der 
Gemeinde St. Georgen am Längsee, Gemeindestraße Nr.1,
9314 Launsdorf, das ganze Jahr, außer an Feiertagen, zu
nachfolgenden Abgabetagen, abzugeben:

jeden Montag von 15 bis 17 Uhr
jeden 1. Freitag im Monat von 13 bis 16 Uhr

Sollten diese Tage auf einen Feiertag oder sonstigen freien Tag
fallen, wird der Bauhof – um zu lange Zeiträume zwischen
den Abgabeterminen zu vermeiden –am jeweils darauffolgen-
den Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr offen gehalten.

Neue Tarife

Sperr-Gewerbemüll:
(keine Problemstoffe) € 3,00 Mindestgelt

€ 23,50 1m3

Altholz € 3,00 Mindestgelt
€ 23,00 1m3

Bauschutt (unsortiert):
€ 5,00 Mindestgelt
€ 35,00 1m3

Styropor € 1,00 Mindestgelt
Styropor/Gewerbe € 16,40 1m3

Kartonagen/Gewerbe € 12,00 1m3

PKW-Reifen ohne Felgen € 3,90 pro Stück
LKW-Reifen ohne Felgen € 10,50 pro Stück
LKW-Reifen mit Felgen € 30,70 pro Stück
Traktorreifen ohne Felgen € 30,70 pro Stück

Haus- und Biomüll:
Je 120 l Müllbehälter € 5,70
Je 240 l Müllbehälter € 9,50
Je 1100 l Müllbehälter € 52,00
Je 2500 l Müllbehälter € 91,00
Je 60l Müllsack € 4,20
Je 120l Biomüll-Behälter € 7,50
Je 240l Biomüll-Behälter € 14,00

Die Hausmülltarife sind mittels VPI 2010 indexgesichert.

Kostenfrei werden in haushaltsüblichen Mengen
übernommen:
Lacke, Öle, Fette, Arzneimittel, Batterien, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Elektrogeräte, Sonsti-
ge Chemikalien

Weniger Müll, mehr Um-
welt – Richtig Mülltrennen!
ALTPAPIER
Richtig: Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, Schreibpa-
pier, Bücher, Hefte, Tiefkühlverpackungen (unbe-
schichtet), Schachteln (zusammengefaltet), Papiersä-
cke, Wellpappe
Falsch: Verbundkartons wie Milch- oder Saftpack-
erln, Kohlepapier, verschmutztes Papier, Hygienepa-
pier, Windeln

BIOTONNE
Richtig: Topfpflanzen (ohne Topf), Erde, Gemüse-
und Obstabfälle, Eierschalen, Kaffeesud, Teebeutel,
altes Brot, Fallobst, Laub, Stauden…
Falsch: Plastiksackerln, Fleischreste und Knochen,
Windeln, Katzenstreu, Äste, Rasenschnitt, Kehricht

Richtig: Farblose Einweggläser und Einwegflaschen,
farblose Wein-,Sekt- und Spirituosenflaschen, 
Falsch: Buntglas, Fensterglas, Trinkgläser, Glühbir-
nen, Metallverschlüsse, Steingutflaschen, Keramik,
Spiegel…

BUNTGLAS
Richtig: Einwegflaschen aus gefärbtem Glas, auch
leicht eingefärbte Wein- Sekt- oder Spirituosenfla-
schen
Falsch: Weißglas, Schraubverschlüsse, Fensterglas,
Spiegel, Glühbirnen, Kristallglas, Porzellan…

METALL, ALU
Richtig: Metall- und Aluminumverpackungen, Me-
talltuben
Falsch: Kochgeschirr, Essbesteck, Bügeleisen, Wäsche-
ständer, Zierkappen, Fahhräder, Nägel, Werkzeug…

PLASTIKFLASCHEN
Richtig: alle Arten von Plastikflaschen, wie PET Fla-
schen, Putzmittelflaschen, Kosmetikflaschen, Spülmit-
telflaschen
Falsch: Plastiksackerln, Verbundkartons, Folien, 
Styropor, Joghurtbecher, Eierverpackungen…

PROBLEMSTOFFE, SPERRMÜLL etc.
Bitte sämtliche Problemstoffe beim ASZ oder bei der
Problemstoffsammlung abgeben. Das gilt auch für
Elektroaltgeräte (EAG) und Energiesparlampen.
Sperrmüll bitte beim ASZ oder der Sperrmüllsamm-
lung abgeben.

MÜLLVERMEIDUNGSTIPPS
• Denken Sie schon vor dem Einkaufen nach, was Sie 

wirklich brauchen!
• Geben Sie unverpackten Waren den Vorzug
• Nehmen Sie eine Einkaufstasche aus Stoff oder 

Nylon mit 
• Vermeiden Sie aggressive Putzmittel und 

Weichspüler
• Bevorzugen Sie Mehrwegverpackungen

Umwelt- und Abfallberatung: Abfallwirtschaftsver-
band Völkermarkt- St. Veit, Tel.: 04212/5555-113, 

e-mail: awv@stveit.com
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Bereich I - ALTPAPIER
DI, 24.07.2012

DI, 04.09.2012

DI, 16.10.2012

DI, 27.11.2012

An der Lauer, Auf der Peit'n, Aussichtsweg, Bernaich,
Burgstallerfeld, Dellach, Dellacherweg, Dorfstraße (Dra-
sendorf), Dr. F. Haydn-Straße, Föhrenweg, Graf-Egger-
Straße , Karolusweg, Kirchbergweg, Kirchweg, Kogel-
straße, Längseestraße, Mail-Süd, Otwinusstraße, Rotten-
stein, Rottensteiner Weg, Salzburgerfeld, St. Georgen
am Längsee, Schlossallee, Schloßblick, Schönfeldweg,
Schwag, Schwagweg, Siebenaich, Sonnbichl, Sonnbichl-
straße, Sonnenweg, Töplach, Unter dem Zensberg, Un-
terlatschach, Waldweg (Fiming), Wichburgweg, Wol-
schart, Wolschartweg, Zensberg

!!!   Achtung   !!!   Achtung   !!!   Achtung   !!!
Wir bitten Sie höflichst, Ihren Altpapiercontainer am Vor-

tag bzw. bis spätestens 6 Uhr des Abfuhrtermines 
an der Grundstücksgrenze/öffentlicher Weg bzw.

Hauseinfahrt zur Entleerung  bereit zu stellen.

!! Nicht bereit gestellte Container  werden nicht entleert !!
Die nächste Entleerung des Altpapiercontainers  erfolgt

erst wieder am nächsten Abfuhrtermin bzw. kann das Alt-
papier unentgeltlich am Bau- u. Recyclinghof abgegeben
werden. Ebenso können größere Mengen an Kartonagen

am Bau- und  Recyclinghof abgegeben werden.                                                                                              
Wir bitten um Ihr Verständnis und um Ihre Mithilfe!

ALTPAPIER - Abfuhrtermine

Bereich II - ALTPAPIER
DI, 07.08.2012
DI, 18.09.2012

DI, 30.10.2012
DI, 11.12.2012

Am Buchberg, Bahnweg, Brünnl-Weg, Buchbergstraße,
Dobringstraße, Eibenweg, Fichtenweg, Garzern, Gösse-
ling, Gottfr. Kampl-Straße, Hauptstraße, Hochosterwitz,
Kirchplatz, Kreutern, Labon, Launsdorf, Lerchenfeldsied-
lung, Lindenweg, Maigern, Niederosterwitz, Osterwitz-
blick, Pölling, Rain, Sägewerksweg,  Stammerdorf, St.
Martin, St. Sebastian, Sonnenhügel, Ternitzer-Steig, Un-
terbruckendorf, Weinzerweg, Wellestraße, Weindorf,
Wiendorf

Bereich III - ALTPAPIER
DI, 21.08.2012
DI, 02.10.2012

DI, 13.11.2012
MO, 24.12.2012

Am Anger, Dorfstraße (St. Peter), Eichenweg, Gog-
gerwenig, Hangsiedlung, Köglerweg, Krottendorf,
Moosweg, Pirkfeld, Podelbach, Reipersdorf, Scheif-
ling, St. Peter, Taggenbrunn, Thalsdorf, Tschirnig,
Waldrand

HAUSMÜLL-
ABFUHRTERMINE 2012

ENTLEERUNG: Hausmülltonnen
120/240 Liter und Müllsäcke

Dienstag 28.08.12
Mittwoch 29.08.12
Donnerstag 30.08.12

Dienstag 25.09.12
Mittwoch 26.09.12
Donnerstag 27.09.12

Dienstag 23.10.12
Mittwoch 24.10.12
Donnerstag 25.10.12

Dienstag 20.11.12
Mittwoch 21.11.12
Donnerstag 22.11.12

Dienstag 18.12.12
Mittwoch 19.12.12
Donnerstag 20.12.12

DIENSTAG: Maria Wolschart, Drasendorf, Rottenstein,
St. Georgen/Lgs. Fiming, bis Bahnübergang und 
Plimitschhof

MITTWOCH: St. Martin, Maigern, St. Sebastian, Pirk-
feld, Niederosterwitz, Podeblach, Reipersdorf, Thals-
dorf, Launsdorf, Unterbruckendorf, Pölling, Weindorf,
Gösseling, Wiendorf

DONNERSTAG: Goggerwenig, Tschirnig, Taggenbrunn,
Scheifling, Bernaich, Töplach, Schwag, Dellach, 
St. Peter, Fiming (Mauritschgründe) , Siebenaich

Abholung Gelbe Säcke und Behälter
für Plastikflaschen 2012

!!!Zur Erinnerung!!!!! Um eine ordnungsge-
mäße Entsorgung zu gewährleisten, sind die
Säcke am Tag der Abholung bis spätestens

6.00 Uhr am Straßenrand bzw. Sammelplatz
bereit zu stellen. 

Säcke, die nicht straßenseitig stehen, werden
auch nicht mitgenommen!

Donnerstag, 09.08.12
Donnerstag, 04.10.12
Donnerstag, 29.11.12

Die 6 Kärntner Abfallwirtschaftsverbände haben eine
gemeinsame Homepage unter der Koordnination der
Kärntner Landesregierung mit Hilfe eines Webdesig-
ners  erarbeitet.
www.abfallwirtschaftsverband.at ist nun seit Mai 2012 on-
line. Unser AWV ist mit seiner eigenen Homepage
www.awv-voelkermarkt-stveit.at verlinkt.



Standesamt 

20.01.2012
Rudolf Leopold NISCHLWITZER 
und Monika FLORI

24.04.2012
August Rudolf BIBER 
und Bianka Gisela OPRIESSNIG

16.05.2012
Günther Georg WASTIAN 
und Martina Silvia SCHWARZ

Wir wünschen alles Gute!

Geburten 
(13.12.2011 bis 9.7.2012) 

Gabrutsch Jonathan
Höfferer Kira
Hoi Jonathan
Hoi Marlena
Kogler Dominik
Krameter Daniel
Nischlwitzer Tobias
Oberraufner Nina
Pagitz Pascal
Pirolt Christina
Ragger Gabriel Andreas
Stuck Matheo
Walchensteiner Valentina
Weileder Moritz
Wernitznig David

Wir gratulieren herzlich!

Sterbefälle 
(11.07.2011 bis 12. 12. 2011)  

Bodnar Margarete
Gebhard Maria Magdalena
Hölbling Johanna
Jandl Friedrich
Kaspar Eleonore
Kienberger Brunhilde
Klinzer Alfred
Krainer Laura Michaela
Kreuch Erika
Lattacher Franz
Olivotto Helene
Pipam Franz
Pleschounig Maria
Raab Hermengilde Theresia
Rapoldi Genovefa
Reichhold Hubert Franz
Schmied Cäcilia
Schurz Karl
Skorupa Amalia Maria
Stromberger Margit Theresia
Svoboda Sascha
Trampitsch Alois

Wir bedauern!    

05.05.2012
Jürgen PERAUER 

und Melitta Maria
DÖRFLINGER

09.06.2012
Thomas Franz 

URSCHINGER und
Annemarie TATSCHL

16.06.2012
Christian GANGL und

Gudrun REINER

19.05.2012
Andreas WALCHER 

und Katrin KNAUDER

26.05.2012
Patric Peter QUELL und
Manuela GODESCHA

EHESCHLIESSUNGEN
(01.01.2012 bis 30.06.2012)  

28.04.2012
Mag. (FH) Peter Andreas 

LIESINGER und 
Kathrin Roswitha PETAUTSCHNIG
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Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag-Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 14.30 bis 17:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung mit den einzelnen 
Sachbearbeitern
Tel.: 04213/4100-0
Fax: 04213/4100-23
E-Mail: st-georgen-lgs@ktn.gde.at
Internet: www.st-georgen-laengsee.gv.at

Sprechstunden des Bürgermeisters Konrad Seunig:
Mittwoch von 16:00 bis 18:00 Uhr und 
Freitag von 11:00 bis 13:00 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung!
DW 21 oder 0664/2643855
E-Mail: konrad.seunig@ktn.gde.at

Sprechstunden:
1.Vizebürgermeister Ing. Alois Kreisel
nach tel. Terminvereinbarung - 0664/3823338
2. Vizebürgermeister Karl Kohlweg
nach tel. Terminvereinbarung - 0664/5100639

Amtsleiter:
Ing. Stefan Petrasko,  DW 14 oder 0664/8518423
E-Mail: stefan.petrasko@ktn.gde.at

Sekretariat, Vermittlung:
Gabriele Bodner, DW 11
E-Mail: gabriele.bodner@ktn.gde.at

Meldeamt:
Wolfgang Jaritz, DW 12
E-Mail: wolfgang.jaritz@ktn.gde.at

Bauamt:
Ulrike Possegger, DW 22
E-Mail: ulrike.possegger@ktn.gde.at

Umweltamt – Fremdenverkehr:
Markus Höfernig, DW 24
E-Mail: markus.hoefernig@ktn.gde.at

Buchhaltung – Kasse:
Michaela Grasslober, DW 31
E-Mail: michaela.grasslober@ktn.gde.at
Alexandra Erharter DW 13
E-Mail: alexandra.erharter@ktn.gde.at

Wasserbeauftragter:
Franz Petscharnig
Tel.: 0664/5829720

Tourismusverein Längsee-Hochosterwitz:
Tel. 4192, FAX: 4192-4
E-Mail: info@laengsee-hochosterwitz.at
Internet: www.laengsee-hochosterwitz.at

Polizeiinspektion Launsdorf
Tel.: 059 133 2125

Feuerwehr
Tel.: 122 oder Tel. 0664/1528313

Arzt Dr. Travnik
Tel. 04213/2561

Zahnarzt Dr. Lassnig
Tel.: 04213/3035

Sozialversicherungsanstalt der Bauern
13.8., 12.9.;  10.10.; 07.11., 05.12. 2012
in der Landwirtschaftskammer St. Veit/Glan, Lastenstr.28
Tel. 0463/5845-9300 jeweils von 9-12 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt 
18.7.,  8.8.,  22.8.,  5.9.,  19.9.,  3.10.,  17.10.,  7.11.,  21.11.,
5.12., 19.12. 2012, von 7.30 bis 13 Uhr 
bei der Kärntner Gebietskrankenkasse St. Veit/Glan
Platz am Graben Nr. 4, Tel. 050303-35629

Steuersprechtag
in der Kammer für Arbeiter u. Angestellte, 
St. Veit/Glan, Friesacher Str. 3a.
Telefonische Terminvereinbarung Tel.050477-5402 

Landarbeiterkammer:
Jeden 3. Freitag des Monats von 8.30 bis 11.00 Uhr in der Be-
zirksstelle der Arbeiterkammer 
St. Veit/Glan, Friesacher Str. 3a, Tel. 050477-5400

Wohnbauförderung
Jeden 2. Montag des Monats von 8:00 bis 
12:00 Uhr bei der Bezirkshauptmannschaft in 
St. Veit/Glan, Hauptplatz 28, 
Tel. 050536/12482

Bauberatung:
Die Bauberatung wird von Hrn. Ing. Wolfgang Fryba, Baumeis-
ter, bei Bedarf nach vorheriger Terminvereinbarung Bauamt -
DW 22 durchgeführt.

Notar:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, kostenlos die Dienste der Notare Fr. 
Dr. Isolde Sauper, Hrn. Dr. Siegfried Übleis und Substitutin
Mag. Ilse Radl in Anspruch zu nehmen. Die Voranmeldung
muss bis jeden letzten Montag im Monat bei der Gemeinde
Frau Bodner, Tel: 4100-11 erfolgen.

Familien-, Partner- und Jugendberatung:
In der Bezirkshauptmannschaft St. Veit/Glan jeden Montag
von 17:00 bis 19:00 Uhr, Marktstr. 15
Tel.050536/68334

Aus der Gemeinde



Juli 2012

20.07.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck & Co

21.07.12 Konzert Stift St. Georgen Stift St. Georgen

21.07.12 Ritterfest Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

22.07.12 Ritterfest Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

24.07.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck & Co

26.07.12 Annatag Maria Wolschart Pfarre

27.07.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck & Co

28.07.12 Längseeüberquerung Strandbad Längsee Strandbad Längsee

28.07.12 Sängerfest St. Peter Sängerrunde St. Georgen

31.07.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck & Co

August  2012

01.08.12 Konzert Michael Alf Burg Hochosterwitz Burg Hochosterweitz

02.08.12 Vollmondkonzert Burg Hochosterwitz Burg Hochosterweitz

03.08.12 Hutkultur- Konzert Maria Wolschart Hutkultur

03.08.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck&Co

04.08.12 Schnitterfest Töplach Die Freitheitlichen 

05.08.12 Portiuncula Maria Wolschart Pfarre

07.08.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck&Co

10.08.12 Zauberlehrling Stift St. Georgen Keck&Co

11.08.12 Super Power Night Gasthof Joas Thalsdorf FF-Thalsdorf

12.08.12 Kinderfest Burg Hochosterwitz Burg Hochosterweitz

14.08.12 Längseefest Strandbad Längsee Strandbad Längsee

15.08.12 Launsdorfer Kirchtag Kirchplatz FF-Launsdorf

15.08.12 Kräuterweihe Maria Wolschart Pfarre

18.08.12 Kindertennisturnier Launsdorf TC-Cobra Launsdorf

26.08.12 Feuerwehrkirchtag St.Sebastian FF-St. Sebatstian

31.08.12 Beginn Vereinmeisterschaft Tennis Launsdorf TC-Cobra Launsdorf

31.08.12 Oldtimer Rallye bis 1918 Burg Hochosterwitz Burg Hochosterweitz

31.08.12 Vollmondkonzert Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz Burg Hochosterweitz

September  2012

02.09.12 Burgkirchtag Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

04.09.12 Backhendl Auftakt Backhendlverein

07.09.12 Hutkultur-Konzert Maria Wolschart Hutkultur

07.09.12 Backhendlfest diverse Gasthäuser und Bauern Backhendlverein

08.09.12 Backhendlfest diverse Gasthäuser und Bauern Backhendlverein

09.09.12 Backhendlfest diverse Gasthäuser und Bauern Backhendlverein

16.09.12 Firmung St.Peter Pfarre

21.09.12 Vernissage Schmied Edeltraud Gemeinde Gemeinde

23.09.12 Erntedank St.Sebastian Pfarre

23.09.12 Stiftslauf St.Georgen Kelag Energy Running Team

30.09.12 Erntedank Launsdorf Pfarre

Oktober  2012

05.10.12 Klassikkonzert Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

07.10.12 Erntedank St.Georgen Pfarre

14.10.12 Erntedank St. Peter Pfarre

19.10.12 Umweltvortrag Gemeinde Gemeinde

20.10.12 Familienspieletag Gemeinde Gemeinde

26.10.12 Fitmarsch Sportplatz Launsdorf Gemeinde

27.10.12 Kriegerdenkmalfeier Thalsdorf Gemeinde

27.10.12 Vernissage Stift St. Georgen Stift St. Georgen

Die Veranstaltungstermine der Gemeinde finden Sie auch in der Gemeindehomepage unter: www.st-georgen-laengsee.gv.at. 

Interessierte haben auch die Möglichkeit sich einen Veranstaltungs-Newsletter zu abonnieren, welcher wöchentlich verschickt wird.

Veranstaltungstermine des Bildungshauses St. Georgen am Längsee, entnehmen Sie bitte aus dem Programm des Bildungshauses selbst, 

oder unter der Internetadresse: www.bildungshaus.at.

Veranstaltungstermine
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